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Einladung zu
öffentlichen Sitzungen
Am Donnerstag, 15. November 2018, findet
um 18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblin-
gen eine öffentliche Sitzung des Gemeinderats
statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Wechsel im Gemeinderat der Stadt Waib-

lingen
4. Änderung in der Besetzung des Ältesten-

rats und bei der Ehrenamtlichen Stellver-
tretung des Oberbürgermeisters

5. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2019
einschließlich Finanzplanung bis 2022 –
Stellungnahmen der Fraktionen und
Gruppierungen

6. IT-Konzeption an den Schulen in Waiblin-
gen

7. „Mia Stihl Kindertagesstätte“ – Kooperati-
onsvertrag

8. Kita bei der Schillerschule – Umbau von
Schulräumen zu einer Kita – Planungsbe-
schluss

9. Jahresabschluss 2017 der Remstal Garten-
schau 2019 GmbH

10. Wirtschaftsplan 2019 der Remstal Garten-
schau 2019 GmbH

11. Verschiedenes
12. Anfragen

SPD
In der letzten Sitzungsrunde
wurde die Verwaltung damit
beauftragt, die Ausschreibung
für die „Neue Ortsmitte Neu-
stadt“ vorzubereiten. Dies
sehe ich im Grunde positiv, da
es nun hoffentlich endlich vo-

ran geht. Jedoch bin ich mit der Art der Aus-
schreibung nicht zufrieden. Es ist vorgesehen,
das Rathaus-Areal mit der Pflegeeinrichtung
und der Verwaltungsnutzung (neues Rathaus)
gemeinsam mit dem Balaton-Areal (die aktuel-
le Brachfläche), auf welchem hauptsächlich
Wohnungen gebaut werden sollen, auszu-
schreiben. Das heißt, es wird am Ende alles
von einem Investor gebaut. Eine Begründung
der Stadtverwaltung für die gemeinsame Aus-
schreibung ist, dass das Pflegeheim mit dem
neuen Rathaus nicht eigenwirtschaftlich ge-
baut werden kann und deshalb eine gemeinsa-
me Ausschreibung mit dem „wirtschaftliche-
ren“ Wohnungsbau auf dem Balaton-Areal
notwendig ist.

Ich bin der Meinung, dies kann und darf
nicht sein, denn genauer betrachtet heißt es
dann, der Bürger, der sich eine Wohnung auf
dem Balaton-Areal kauft, finanziert damit ei-
nen Teil der Pflegeeinrichtung und des neuen
Rathauses mit. Pflege und Verwaltung sind
Aufgaben, die von der gesamten Gesellschaft
getragen werden müssen – nicht nur von ein-
zelnen. Auf der anderen Seite wundern wir
uns über steigende Mieten bzw. Kaufpreise für
Wohnraum. Privatpersonen oder Baugruppen
haben bei der gemeinsamen Ausschreibung
der Grundstücke praktisch keine Chance, an
der Ausschreibung teilzunehmen.

Auch wenn es für dieses Projekt vermutlich
zu spät ist, ich hoffe im Gemeinderat und in
der Stadtverwaltung findet für zukünftige Pro-
jekte ein Umdenken statt. Urs Abelein
Fraktion im Internet: www.spdwaiblingen.de

ALi
Derzeit wird im Gemeinderat die neue IT-Kon-

zeption für die Schulen bera-
ten. Die Konzeption sieht vor,
zunächst zwei Schulen als so-
genannte „Beginn-Schulen“
an städtische Server anzu-
schließen und die Schulen mit
der nötigen Technik auszu-
statten. Soweit so schlecht.
Für die ALi-Fraktion hat die
geplante Maßnahme mehr als einen Haken: in
den Schulen sollen zunächst nur 35 % der Räu-
me ausgestattet werden. Wir fragen uns, nach
welchem pädagogischen Konzept hier vorge-
gangen wird. Werden in einer Beginn-Grund-
schule z.B. nur die Viertklässler mit den neuen
Medien vertraut gemacht? Oder will man die
a-Klassen zukünftig eindeutig bevorzugen?
Die neue Technik sollte nach unserer Auffas-
sung allen Schülerinnen und Schülern zugän-
gig sein. Nicht nur einem Drittel.

Auch der Plan, mit dem Salier-Gymnasium
zu beginnen und das Staufer-Gymnasium erst
in einigen Jahren mit neuer Technik auszustat-
ten, überzeugt uns nicht. Warum sollten wir
die beiden Gymnasien in unserer Stadt so un-
terschiedlich behandeln? Unser Antrag in die-
ser Sache sieht vor, dass das Staufer-Gymnasi-
um als zusätzliche Beginn-Schule aufgenom-
men wird – außerdem beantragen wir eine 100-
%ige Ausstattung der Grundschulen.

In den nächsten Wochen werden uns im Ge-
meinderat die Haushaltsberatungen beschäfti-
gen. Zunächst werden am heutigen Donners-
tag die Haushaltsreden der Fraktionen gehal-
ten, die sicherlich ein Bild unserer komfortab-
len Haushaltslage zeichnen werden. Bis zum
15. November mussten auch alle Haushaltsan-
träge eingereicht werden. Vielleicht haben Sie
ja auch als EinwohnerIn von Waiblingen ja
selbst auch einen Bürgerantrag gestellt? In der
Gemeinderatssitzung am 13. Dezember wird
dann über die Anträge beraten. Wir freuen uns
auf interessante Haushaltsanträge, wünschen
allen Mitgliedern des Gemeinderats gute Bera-
tungen und sind zuversichtlich, dass jedeR
von uns bei den Abstimmungen „der Stadt
Bestes“ im Auge hat. Iris Förster
Fraktion im Internet: www.ali-waiblingen.de

STADTRÄTINNEN UND STADTRÄTE HABEN DAS WORT

Das Beinsteiner Tor ist am Samstag, 17. No-
vember 2018, von 14 Uhr bis 18 Uhr für den
Verkehr gesperrt – die Weihnachtsbeleuch-
tung wird am Turm angebracht. Der Bus der
Linie 207 fährt an diesem Tag um 13.46 Uhr
noch durchs Tor. Danach gilt die Sperrung.
Dies teilt die Abteilung Ordnungswesen der
Stadt Waiblingen mit.

Weihnachtsbeleuchtungg

Beinsteiner Tor gesperrt

Die Mitarbeiterinnen des Standesamts
nehmen am Mittwoch, 28. November
2018, an einer Fortbildungsveranstal-
tung teil. Das Standesamt im Rathaus ist
deshalb geschlossen.

Am Mittwoch, 28. November

Standesamt zu

Als sichtbares Zeichen zum „Nein zu Gewalt
an Frauen“ weht am Sonntag, 25. November
2018, am Rathaus die „Terre Des Femmes“-
Fahne zum entsprechenden Gedenktag. Dieser
Tag ist seit 1999 als „Internationaler Tag für die
Beseitigung von Gewalt gegen Frauen“ von
den Vereinten Nationen anerkannt. Weltweit
wehten im vergangenen Jahr etwa 6 300 Ban-
ner und Fahnen, um die Botschaft gegen Ge-
walt an Mädchen und Frauen zu verbreiten.
Informationen zum Gedenktag gibt es im In-
ternet auf der Seite www.frauenrechte.de.

„Nein zu Gewalt an Frauen“

Fahne zum Gedenktag
am 25. November

Bei der Kommunalwahl am Sonntag, 26. Mai
2019, werden in Baden-Württemberg Gemein-
de- und Ortschaftsräte sowie die Kreisräte in
den Landkreisen gewählt; in der Region Stutt-
gart wird außerdem die Regionalversamm-
lung neu gewählt. In Waiblingen stehen im
nächsten Jahr der Gemeinderat und die fünf
Ortschaftsräte zur Wahl. Die Formulare für
das Wahlvorschlagsverfahren und die Kandi-
datenaufstellung können jetzt schon beim Bür-
gerbüro per E-Mail (wahlen@waiblingen.de)
angefordert werden. Das Bürgerbüro hilft
auch unter � 07151 5001-2577 gern weiter.

Kommunalwahlen 2019

Formulare schon jetzt zu
bekommen

Die Buslinie 208 des Omnibusverkehrs Ruoff
verkehrt während des Weihnachtsmarkts und
der Verlegung des Wochenmarkts von Mitt-
woch, 28. November, bis einschließlich Freitag,
21. Dezember, nicht durch die Kurze Straße.
Die Umleitung der Linie in Richtung Galgen-
berg führt über die Haltestellen „Stadtmitte“
und „Bürgerzentrum“ (Remsbrücke); die Hal-
testellen „Rathaus“ und „Schwanen“ werden
nicht bedient. Von Samstag, 22. Dezember, an
gilt wieder die übliche Route.

Buslinie 208 des OVR

Umleitung in der Zeit
des Weihnachtsmarkts

Der Opfer von Krieg und Gewalt wird
am „Volkstrauertag“, Sonntag, 18. No-
vember 2018, um 11.15 Uhr in einer Fei-
erstunde in der Kapelle auf dem Waib-
linger Friedhof, Alte Rommelshauser
Straße, gedacht. Die Ansprache von
Oberbürgermeister Andreas Hesky wird
musikalisch vom Städtischen Orchester
begleitet. Anschließend werden Kränze
an vier Stationen niedergelegt. Die Ein-
wohner sind zu der Feierstunde eingela-
den.
Zuvor, um 10.30 Uhr, legen Vertreter der
Reservistenkameradschaft am Mahnmal
vor dem Rathaus in der Kernstadt einen
Kranz nieder.
Am Volkstrauertag werden auch in
Waiblingen die Rathäuser in der Kern-
stadt und den Ortschaften beflaggt. Der
Volkstrauertag ist ein staatlicher Ge-
denktag; er gehört zu den sogenannten
stillen Tagen. Er wird seit 1952 zwei
Sonntage vor dem ersten Adventssonn-
tag begangen und erinnert an die Kriegs-
toten und Opfer von Gewaltherrschaft
aller Nationen.

In den Ortschaften
In Bittenfeld: gemeinsame Feierstunde
um 11.15 Uhr auf dem Friedhof in der
Aussegnungshalle der Ortschaftsver-
waltung, des Ortschaftsrats, der örtli-
chen Kirchen und der Bittenfelder Verei-
ne musikalisch begleitet vom Musikver-
ein „Frei Weg Bittenfeld“.
In Hegnach: Gedenkfeier um 11.15 Uhr
auf dem Friedhof Kirchstraße mit musi-
kalischem Auftakt des Posaunenchors
der Evangelisch-Methodistischen Kirche
und Liedbeiträgen der „Happy Burg-
schulkids“ sowie mit Ansprachen von
Pfarrer Franz Klappenecker und Orts-
vorsteher Markus Motschenbacher.
In Hohenacker: Gedenkstunde um 11.15
Uhr in der Aussegnungshalle auf dem
Friedhof gemeinsam mit dem Evangeli-
schen Posaunenchor und dem GTV Ho-
henacker, Gemischter Chor, sowie der
Katholischen Kirchengemeinde; An-
sprachen von Pfarrer Karl Frank und
Ortsvorsteher Fatih Ozan sowie Kranz-
niederlegen auch durch den Sozialver-
band VdK.

Am „Volkstrauertag“g

Der Gefallenen und
der Gewaltopfer
gedenken

Im April war die Kindertagesstätte „Krautgässle“ zwischen Bürgerzentrum und Schwaneninsel
aufgegeben worden – im nächsten Jahr wird damit begonnen, an dieser Stelle die „Mia Stihl Kin-
dertagesstätte“ zu bauen. Foto: David

„Kinderbüro“ gründete Niederlassungen in
Frankfurt und Stuttgart, bald darauf folgten
Berlin, Hamburg und Köln sowie Kooperati-
onspartnerschaften in Österreich und der
Schweiz.

Das pädagogische Konzept, das dem Orien-
teriungsplan des Landes für Bildung und Er-
ziehung folgt, legt seine Schwerpunkte auf Na-
tur und Technik; eine Zusammenarbeit mit
dem „Haus der kleinen Forscher“ ist ange-
dacht. Der zweite Schwerpunkt wird Kreativi-
tät und Kunst sein – dafür wird ein Atelier ein-
gerichtet –, so dass die Kooperation mit der
Kunstschule Unteres Remstal nahe liegt. Als
weitere Schwerpunkte werden Bewegung und
alltagsintegrierte Sprachbildung genannt, in-
terkulturelle Kompetenz und Partizipation,
Musik, Inklusion und gesunde Ernährung. Die
geplanten Öffnungszeiten: von Montag bis
Freitag zwischen 7.30 Uhr und 17.30 Uhr bei
insgesamt acht Schließtagen.

Namensgeberin für die Kindertagesstätte ist
Mia Stihl, die Ehefrau des Firmengründers An-
dreas Stihl. Mia Stihl geb. Giersch (1903–2002)
galt als die Seele der Familie.

rangig Kinder von Stihl-Betriebsangehörigen
aufgenommen – Waiblinger Kinder ebenso
wie auswärtige.

Der Investitionszuschuss der Stadt beträgt
1,6 Millionen Euro und berechnet sich nach
den „Richtlinien der Stadt Waiblingen zur In-
vestitionsförderung von Kindertageseinrich-
tungen“. Die Firma Stihl wiederum beantragt
Fördermittel nach dem Investitonsprogramm
des Bundes – sollten sie bewilligt werden, wird
sich das auf den Zuschuss der Stadt entspre-
chend verringernd auswirken.

Das Preisgericht zur Auswahl der Vorschlä-
ge nach einem Architektenwettbewerb hatte
sich bereits 2016 einstimmig für den Entwurf
des Büros Hartwig Schneider Architekten,
Stuttgart, ausgesprochen. Der Entwurf sieht
ein zweigeschossiges Gebäude vor, dessen
Bauweise unterschiedliche Möglichkeiten des
Gebrauchs sowie verschiedene Erlebniswelten
zulässt. Die Fassade wird mit Holz und Metall
verkleidet. Auf insgesamt fast 900 Quadratme-
tern entstehen auf dem 1 800 Quadratmeter
großen Gelände, das die Firma Stihl über einen
Erbbaurechtsvertrag für die Dauer von 50 Jah-
ren erhalten hat, die neuen Räume. Gerechnet
wird beim Bau mit einem erhöhten Aufwand:
durch die Nähe der Rems, bestehende Leitun-
gen und wegen der Lärmschutzmaßnahmen
hin zur Straße „An der Talaue“. Mit dem Bau
soll Anfang 2019 begonnen werden; die Eröff-
nung ist für Sommer/Herbst 2020 geplant.

Die von Stihl beauftragte „pme Familienser-
cie GmbH“ betreibt seit 1999 mit mittlerweile
1 800 Mitarbeitern zahlreiche Einrichtungen an
70 Standorten im Bundesgebiet, darunter auch
in der Region Stuttgart, in Karlsruhe und
Mannheim. Erfahrungen in Betriebs-Kinder-
gärten kann das Unternehmen vorweisen: die
Anfänge der „pme Familienservice Gruppe“
gehen auf Gisela Erler zurück. 1991 beauftrag-
te BMW die Sozialwissenschaftlerin vom Deut-
schen Jugendinstitut, ein Kinderbetreuungs-
modell zu entwickeln, das auf die Mitarbeiter
des Automobilherstellers zugeschnitten ist.
Angeregt durch die US-amerikanischen
„Childcare and Referral Systems“ entstand da-
raufhhf in in München das „Kinderbüro“, ein Be-
ratungs- und Vermittlungssystem speziell für
die deutsche Kinderbetreuungslandschaft. Im
April 1992 stand das „Kinderbüro“ allen
BMW-Mitarbeiterfamilien zur Verfügung. Be-
reits in den ersten Jahren kauften namhafte
Unternehmen den neuen Service ein. Das

(dav) Die Stadt Waiblingen wird mit der
Andreas Stihl AG & Co. KG zum Bau und
Betrieb der „Mia Stihl Kindertages-
stätte“, die auf dem Gelände des
früheren Kindergartens „Krautgässle“
entstehen wird, einen Kooperations-
vertrag schließen. Die Mitglieder des
Ausschusses für Bildung, Soziales und
Verwaltung haben in ihrer Sitzung am
Mittwoch, 7. November 2018, den
Vorschlag der Verwaltung dem
Gemeinderat einstimmig empfohlen.
Träger der neuen Kita wird die „pme
Familienservice“ sein – zwei
Vertreterinnen des im Betrieb von Kitas
erfahrenen Unternehmens haben die
„pme Familienservice“ vorgestellt.

Die Stadt Waiblingen sichert sich gemäß dem
Kooperationsvertrag in der neuen Betriebs-
Kindertagesstätte zwischen Bürgerzentrum
und Schwaneninsel Belegungsrechte über ei-
nen längeren Zeitraum für Kinder, deren El-
tern nicht bei dem Waiblinger Unternehmen
arbeiten. Das sei mit Blick auf künftige Ent-
wicklungen für die Stadt zielführender als sich
am Bau und Betrieb der Betriebs-Kita zu betei-
ligen, verdeutlichte Erste Bürgermeisterin
Christiane Dürr. Vier Gruppen wird es in der
Einrichtung künftig geben: zwei für Kleinkin-
der bis drei Jahre, eine altersgemischte Gruppe
und eine Gruppe mit Belegplätzen der Stadt.
25 der Mädchen und Buben zählen zu den
Kleinkindern, 30 zu den Kindergartenkindern.

Für die „städtischen“ Kids werden 20 Plätze
reserviert werden – mit einer Option auf Mehr
oder Weniger; es gebe Bedarfsgerechtigkeit auf
beiden Seiten, versicherte Dürr. Die Vereinba-
rung gilt zunächst zehn Jahre lang, auch dann
greift die Option auf Verlängerung oder Ver-
kürzung der Vereinbarungen – vor dem Hin-
tergrund, dass die Stadt in naher Zukunft wei-
tere Kitas bauen wird: vier Gruppen zum Bei-
spiel auf dem früheren Krankenhausgelände
oder die Natur-Kita im Waldmühleweg. In der
städtischen Gruppe gelten die Gebührenord-
nung und die Belegungskriterien der Stadt, die
Kinder freilich werden von ihren verschiede-
nen „Trägern“ im Alltag nichts spüren, versi-
cherten Marita Rößler und Bettina Stähler, die
Leiterinnen des Managements Kindertages-
stätten. In den weiteren Gruppen werden vor-

Kooperationsvertrag zwischen Stadt Waiblingen und Firma Stihl für die „Mia Stihl Kindertagesstätte“p g g g

Natur, Technik und Kreativität am Rand der Talaue

bis 16 Uhr angeboten. Nach der Pilotphase
werden die Erfahrungen ausgewertet und in
weitere Planungen, zum Beispiel bei der Ände-
rung von Verfügbarkeitszeiten und fachlichen
Bereichen des Live-Chats, mit einbezogen.

Chat-Verweis auf allen folgenden Seiten eben-
falls sichtbar. Eine Pilotphase soll dabei helfen
zu prüfen, wie sich das Angebot in der Praxis
bewährt. Dazu wird der Live-Chat dienstags
und mittwochs jeweils in der Zeit von 14 Uhr

(dav) Schon vor dem Start des neuen
Live-Chats mit dem Bürgerbüro am
Mittwoch, 14. November 2018, wurde
der neue Kommunikationskanal über
die städtische Homepage 642 Mal
aufgerufen. Als es Schlag 14 Uhr dann
losging, war es eine Dame, die ins
Rathaus Waiblingen chattete:
„Herzlichen Glückwunsch und alles
Gute für Ihren Live-Chat!“.

Das hat die am Projekt Beteiligten gefreut: Ro-
bert Geist, der die Digitalierung in der Stadt-
verwaltung koordiniert, und Benjamin Schock,
den Leiter des Bürgerbüros. Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky ließ es sich nicht nehmen,
die ersten Chats zu verfolgen: die zweite Per-
son erkundigte sich, welche Unterlagen für
eine Anmeldung gebraucht werden, die dritte,
wo man in Rathausnähe am besten parken
kann. Der Live-Chat mit dem Bürgerbüro im
Rathaus Waiblingen ermöglicht es Besuchern
der Webseite (www.waiblingen.de), allgemei-
ne Fragen rasch, formlos und einfach stellen zu
können.

Wer Fragen hat, geht auf den „Live-Chat“,
am unteren rechten Bildschirmrand wird der
Button dann erscheinen – übrigens bleibt der

Live mit Bürgerbüro verbundeng

Erster Chat
erfolgreich

Der erste Live-Chat im Bürgerbüro des Rathauses Waiblingen: darüber freute sich am Mittwoch,
14. November 2018, eine Minute nach 14 Uhr Oberbürgermeister Andreas Hesky (Bildmitte), der
Leiter des Bürgerbüros, Benjamin Schock (links); und Robert Geist, zuständig für die Koordinie-
rung der Digitalisierung bei der Stadtverwaltung. Die Fragen im Live-Chat beantwortet gerade Pe-
tra Laurenzano. Foto: David
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Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Rathaus allgemein, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Persönliche Sprechstunden im Bürgerbüro (außer Standesamt), Rathaus, Kurze Straße 33
Montag: von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 08.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag – jeder erste und dritte im Monat: von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
(samstags geschlossen, wenn am Freitag davor oder
am Montag danach ein Feiertag ist; außerdem geschlossen in den Sommerferien)
Telefonische Sprechzeiten im Bürgerbüro
Montag und Donnerstag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Standesamt
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Zentrale Rufnummer für das Bürgerbüro mit den Bereichen Einwohnerwesen, Standesamt
und Ausländerwesen: � 07151 5001-2577.

Fachbereich Bürgerdienste, Abteilung Soziale Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Informations-Centrum Bauen (IC-Bauen), Marktdreieck, Kurze Straße 24
Montag und Dienstag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Zusätzliche Termine sind nach Absprache möglich.

Die Ortschaftsverwaltungen
Ortschaftsrathaus Beinstein, Rathausstraße 18. Montag, Dienstag, Mittwoch von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Freitag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Bittenfeld, Schulstraße 3. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hegnach, Hauptstraße 64. Dienstag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Montag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hohenacker, Karl-Ziegler-Straße 17. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Neustadt, Beim Rathaus 1. Montag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Dienstag geschlossen.

DIE STADT GRATULIERT

Am Donnerstag, 15. November: Ingrid und
Peter Seidel zu Goldenen Hochzeit. Vera und
Milisa Antonijevic in Hohenacker zur Golde-
nen Hochzeit. Willi Marquardt in Hohenacker
zum 90. Geburtstag.
Am Freitag, 16. November: Dr. Friedrich Brug-
ger zum 90. Geburtstag.
Am Samstag, 17. November: Kvetuse Rosa
zum 85. Geburtstag.
Am Sonntag, 18. November: Nursen und Sa-
dik Tezer in Neustadt zur Goldenen Hochzeit.
Mario Salerno in Bittenfeld zum 85. Geburts-
tag.
Am Montag, 19. November: Elisabeth und Ja-
kob Kerner in Neustadt zur Goldenen Hoch-
zeit. Heinz Nagel in Hegnach zum 85. Geburts-
tag.
Am Dienstag, 20. November: Fatma und Dur-
mus Ata zur Goldenen Hochzeit.
Am Mittwoch, 21. November: Katharina Be-
cker in Beinstein zum 85. Geburtstag.

*
Klaus-Dieter Martens, Hausmeister in der Rin-
nenäckerschule, feiert am Dienstag, 20. No-
vember, seinen 60. Geburtstag.

Daniel Kerzenmacher
leitet Polizeirevier
Daniel Kerzenmacher ist neuer Leiter des Poli-
zeireviers Waiblingen. Bei dessen Amtseinset-
zung am Donnerstag, 8. November, im Bürger-
zentrum Waiblingen gratulierte Oberbürger-
meister Andreas Hesky ihm im Namen der
Stadt und persönlich; er überbrachte außer-
dem die Glückwünsche des Rems-Murr-Krei-
ses und des Landrats Dr. Richard Sigel sowie
der Kollegen der Kommunen.

Es sei höchst erfreulich, betonte Hesky, dass
die Kreisstadt Waiblingen wieder einen Poli-
zeirevierleiter habe, denn, so meinte er mit
Blick auf Polizeipräsident Roland Eisele, „auch
die beste Polizeiführung im doch fernen Aalen
braucht einen Ansprechpartner vor Ort“ – das
subjektive Sicherheitsbedürfnis sei groß und
nehme weiter zu. Hohe Polizeipräsenz in der
Fläche sei wichtig. Öffentliche Sicherheit und
Ordnung seien ein hohes Gut, geradezu ein
Aktivposten, wenn es um die Lebensqualität
und den Wohlfühlfaktor einer Kommune
gehe. Ein friedliches Miteinander in der Stadt
sei heute eine Gemeinschaftsaufgabe von Poli-
zei und Kommune. Es sei der Stadt Waiblingen
ein großes Anliegen, dazu beizutragen, indem
auch der Kommunale Ordnungsdienst durch
Streifen und Kontrollen für die Bürgerschaft
sichtbar und wahrnehmbar in Erscheinung tre-
te. Die enge Verzahnung sei möglich dank der
traditionell sehr guten Zusammenarbeit zwi-
schen Polizei und Stadt, dank direktem Kon-
takt und regelmäßigen Treffen.

Ein guter Revierleiter zeichne sich dadurch
aus, dass er seine eigene Meinung vertrete und
gleichzeitig loyal sei und dass er sein Revier in
ruhigem Fahrwasser lenke, sagte Hesky wei-
ter. „Dabei kann er manches selber steuern,
aber einiges an äußeren Einflüssen eben auch
nicht“. In den vergangenen Jahren habe man
bei der Polizei so manche Unruhe erlebt, so sei
es zumindest von der Einwohnerschaft wahr-

tender Leiter des Reviers Heidelberg-Nord
und beim Lagezentrum des Innenministeri-
ums. Beim Polizeirevier Waiblingen am Alten
Postplatz sind 110 Mitarbeiter angesiedelt, die
Polizeiposten in Hohenacker, Weinstadt und
Remshalden gehören dazu. Kerzenmacher, der
von sich selbst sagt, er wolle sich „nicht im
Büro verschanzen“, sondern auch als Vorbild
selbst Streife gehen, trat die Nachfolge von Ro-
land Meeraus an, der zum Landeskriminalamt
wechselte.

Unser Bild zeigt Daniel Kerzenmacher, den
neuen Leiter des Polizeireviers Waiblingen, bei
seiner Amtseinsetzung im Bürgerzentrum
Waiblingen mit Oberbürgermeister Andreas
Hesky. Foto: privat

genommen wor-
den. Die Polizeire-
form sei gerade
auch in Waiblin-
gen heftig disku-
tiert worden,
„schließlich war
Waiblingen vor
der Reform der
Sitz einer sehr gut
arbeitenden und
vorbildhaften Poli-

zeidirektion“. Kerzenmacher habe in Waiblin-
gen ein hervorragendes Revier mit einer guten
und motivierten Mannschaft übernommen,
dazuhin das größte Revier im Rems-Murr-
Kreis. Vor allem viele junge Polizistinnen und
Polizisten arbeiteten hier während ihrer prak-
tischen Ausbildung. Kerzenmacher komme
nicht aus der Region, sondern habe sich ganz
bewusst für Waiblingen und den Rems-Murr-
Kreis entschieden. „Waiblingen ist eine weltof-
fene Stadt mit erfolgreicher Integrationsarbeit.
Deshalb freuen wir uns sehr, dass Sie Waiblin-
gen als Ihren neuen Wirkungsort und als, wie
es in der Presse zu lesen war, Wunschposition
schlechthin’ ausgesucht haben.

Allen Polizistinnen und Polizisten dankte
der Oberbürgermeister für ihre Einsatzbereit-
schaft und ihre umsichtige Aufgabenerfül-
lung. „Dass wir in einer verhältnismäßig siche-
ren Region leben können, ist ein Ergebnis Ihrer
guten Polizeiarbeit!“. Daniel Kerzenmacher
wünschte er für seine neue und verantwor-
tungsvolle Aufgabe viel Erfolg, eine glückliche
Hand, viel Freude an seiner Tätigkeit und bes-
te Gesundheit

Der 35-jährige Südbadener Kerzenmacher
hat zwei Studiengänge beendet: die Hochschu-
le in Villingen-Schwenningen absolvierte er als
Diplom-Verwaltungsfachwirt, an der Hoch-
schule der Polizei in Münster studierte er Poli-
zeimanagement. In Lahr wurde er zum Polizis-
ten ausgebildet. Eine weitere Station war das
Polizeipräsidium Stuttgart; er war stellvertre-

PERSONALIEN

SPRECHSTUNDEN

DER FRAKTIONEN

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 21.
November Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, �

21656; am 28. November Stadtrat Dr. Hans-Ingo von
Pollern, � 29652; am 5. Dezember Stadtrat Hermann
Schöllkopf, � 9583310. – Im Internet: www.cdu-
waiblingen.de.

SPD Montags: am 19. November von 19 Uhr bis 20
Uhr Stadtrat Urs Abelein, � 1694813; am 26.

November von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Peter Beck,
� 22546; am 3. Dezember von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadt-
rätin Simone Eckstein, � 51899. – Im Internet:
www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Montag, 19. November, von 19 Uhr bis 20
Uhr Stadträtin Silke Hernadi, � 562296, E-

Mail: silke.hernadi@arcor.de. Am Dienstag, 27. No-
vember, von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Michael Fess-
mann, � 82878, E-Mail: fessmann.holzbau@t-on-
line.de. Am Samstag, 8. Dezember, von 9 Uhr bis 10
Uhr Stadtrat Siegfried Bubeck, � 07146 871117, E-
Mail: bubeck.bittenfeld@email.de. – Im Internet:
www.dfbbf -waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Alfonso
Fazio, � 18798. – Auf Facebook https://de-

de.facebook.com/Alternative-Liste-Waiblingen-
147571118681820/.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155,
E-Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Inter-

net: www.grünt.de.

Das KARO Familienzentrum lädt in Koopera-
tion mit der türkische Frauengruppe in Waib-
lingen „El Ele“am Sonntag, 18. November
2018, um 11 Uhr ins KARO, Alter Postplatz 17,
zum türkischen Brunch für Familien ein. Kar-
ten gibt es nur im Vorverkauf an der Infotheke
des KAROs und zwar von Montag, 5. Novem-
ber, an. Gebühr: 12 €, Kinder zwischen sechs
Jahren und zwölf Jahren 8 €; Kinder bis sechs
Jahre speisen frei. Serviert werden Kaltes und
Warmes aus der türkischen Küche. Die Kö-
chinnen sind die Frauen der Gruppe „El Ele“,
die sich seit 2004 in Waiblingen für den Erfah-
rungsaustausch stark machen, ihre Tradition
vermitteln und einen Beitrag zur Integration
leisten. Die Einnahmen kommen der Kinder-
krebshilfe „SonnenStunden“ zugute.

Im KARO Familienzentrum

Einfach gut: türkischer
Brunch für Familien

Redaktionsschluss: üblicherweise diens-
tags um 12 Uhr.
„Staufer-Kurier“ im Internet: www.waib-
lingen.de, direkt auf der Homepage.
www.staufer-kurier.de und www.staufer-
kurier.eu (www.stauferkurier.de und
www.stauferkurier.eu).
Druck: Zeitungsverlag GmbH & Co. Waib-
lingen KG, Albrecht-Villinger-Straße 10,
71332 Waiblingen.

Herausgeber: Stadt Waiblingen, Kurze
Straße 33, 71332 Waiblingen (Postfach 1751,
71328 Waiblingen).
Verantwortlich: für den amtlichen Teil
Oberbürgermeister Andreas Hesky;
für den redaktionellen Teil Birgit David, �
07151 5001-1250, E-Mail birgit.david@waib-
lingen.de. Fax 5001-1299.
Stellvertretung: Karin Redmann, � 5001-
1252, E-Mail karin.redmann@waiblin-
gen.de.

Impressum „Staufer)Kurier“

Frauen aller Nationalitäten, die ihre Sprach-
kenntnisse in Deutsch erweitern wollen, haben
dienstags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr im Frau-
ensprachcafé die Möglichkeit, in vertrauens-
voller Atmosphäre die Sprache zu üben und
anzuwenden. Die Termine im November: 20.
und 27. Die Teilnehmerinnen erhalten Infor-
mationen für den Alltag und können miteinan-
der lernen. Eine Kinderbetreuung wird ange-
boten. Veranstaltungsort ist das KARO Famili-
enzentrum am Alten Postplatz 17, 2. Stock,
Raum 2.21 (FraZ-Raum, Zutritt nur für Frau-
en). Die Teilnahme ist gebührenfrei und ohne
Anmeldung möglich; Einstieg jederzeit. An-
sprechpartnerin: Teresa Santamaria, � 0173
3263594, E-Mail: teresa.waiblingen@yahoo.de.

Frauensprachcafép

Sprache im Alltag
anwenden

(dav) Das „Gesetz zur Verbesserung des
Onlinezugangs zu Verwaltungs-
leistungen“ vom 14. August 2017
verpflichtet Bund und Länder und
damit auch die Kommunen, bis 2022
alle onlinefähigen Verwaltungs-
leistungen auch elektronisch über
Verwaltungsportale anzubieten. Die
Stadt Waiblingen hat sich für dieses
Mammutprojekt einen Mitarbeiter an
Bord geholt: seit 11. April dieses Jahres
ist Robert Geist federführend damit
befasst, die Digitalisierung in der
Stadtverwaltung voranzutreiben und
zu koordinieren. Das hat
Oberbürgermeister Andreas Hesky am
Donnerstag, 8. November 2018, in der
Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Sport verdeutlicht.

In kürzester Zeit habe sich der 27-jährige Geist
gut eingearbeitet; er habe in den vergangenen
sieben Monaten bereits zahlreiche Projekte an-
gestoßen und sei gemeinsam mit den Kollegin-
nen und Kollegen der Stadtverwaltung auf ei-
nem guten Weg. „Wir befinden uns nicht mehr
an einer Schwelle, sondern mitten im digitalen
Zeitalter,“ unterstrich Geist. Die Stadt Waiblin-
gen arbeite daran, die technischen Möglichkei-
ten optimal zu nutzen, um den größtmögli-
chen Mehrwert für die Bürger, die Unterneh-
men sowie für die Stadtverwaltung selbst zu
schaffen. Dabei stünden an erster Stelle Sicher-
heit und Funktionalität.

Um ein hohes Maß an Qualität und Datensi-
cherheit bieten zu können, sei es notwendig,
den digitalen Reifungsgrad, die „digital readi-
ness“ innerhalb der Verwaltung zu gewähr-
leisten. Erster Schritt daher: den bisherigen
Stand der Digitalisierung erfassen – ein Pro-
zess, der noch nicht zur Gänze abgeschlossen

Fortschritt bei der Digitalisierung der Stadtverwaltung – Sicherheit und Funktionalität stehen dabei ganz obeng g g g

Die „Smart City“ Waiblingen wächst beständig in alle Richtungen
Innenminister Thomas Strobl
am 3. Mai 2018 im Ministeriums
für Inneres, Digitalisierung und
Migration bekanntgegeben.
Mehr als 50 Kommunen wer-
den auf ihrem Weg ins digitale
Zeitalter unterstützt. Zu ihnen
gehört die Stadt Waiblingen.

Den Förderbescheid, ausge-
stellt auf den Betrag von 40 000
Euro, hatte Oberbürgermeister
Andreas Hesky aus den Hän-
den des Ministers entgegenneh-
men können. Mit dem Betrag soll, so hatte der
Minister erklärt, „eine an den konkreten Be-
dürfnissen ihrer Bürgerinnen und Bürger aus-
gerichtete Digitalisierungsstrategie entwickelt
werden“. Insgesamt gibt das Land dafür 7,6
Millionen Euro aus.

„Der digitale Wandel stellt auch die Kom-
munen vor ganz neue Herausforderungen“,
sagte Minister Strobl. Schon heute veränderten
digitale Plattformen die Mobilität, den Woh-
nungsmarkt oder den Einzelhandel in den
Kommunen. Eine digitale Stadt sei weit mehr

innerhalb der Stadtverwaltung für einen
durchgehenden „Workflow“, über die nach
der Kommunalwahl 2019 entschieden werden
soll; erleichtert werde sie dadurch, dass die
Stadt Waiblingen bereits seit zehn Jahren mit
einem Ratsinformationssystem arbeite, das
auch die Öffentlichkeit nutzen könne. Auf dem
Weg ebenfalls ein für alle gleich lesbares Sys-
tem für E-Rechnungen, dabei ist an den Emp-
fang, den Versand und die Archivierung ge-
dacht; last nocht least die sichere Kommunika-
tion zwischen Einwohnerschaft und Behörde.

Mit dem Bürgerbüro chatten und
im Museum Geschichte erleben

Besonders wahrnehmbar für die Öffentlich-
keit: der neue „Live-Chat mit dem Bürgerbü-
ro“, der am gestrigen Mittwoch, 14. Novem-
ber, zum ersten Mal online ging (siehe auch un-
seren Fotobericht auf Seite 1). Auch im Haus der
Stadtgeschichte hält die Digitalisierung noch
intensiver Einzug mit dem „Pen and Paper“-
Rollenspiel. Die Idee: den Besuchern ein span-
nendes Erlebnis zu bieten, indem sie die Ge-
schichte der Stadt am eigenen Leib miterleben
und mitgestalten und auf diese Weise alterna-
tive Geschichtsverläufe schaffen können.

Schon alles? Nein! Zum Beispiel noch eine
Parkkarte mit Funktionen, die den lästigen
Gang an den Parkautomaten erspart; das Re-
servieren eines städtischen Raumes, der sich
zuvor in 3D anschauen und umgestalten lässt.

Die digitalen Techniken sollen, so betonte
Robert Geist, zu einer effektiveren Zusammen-
arbeit führen. „Es ist eine Chance, gemeinsame
Standards in Arbeitsabläufe zu integrieren. So
können übergreifend Mehrwerte geschaffen
werden“. Dabei sei die Kooperation mit ande-
ren Kommunen von großer Bedeutung.

Der Hintergrund
Die Gewinner des Landeswettbewerbs „Di-

gitale Zukunftskommune@bw“ hatte Landes-

ist, denn so manche Herausforderung ist noch
offen; dann: eine Digitalisierungsstrategie ent-
werfen und sich vom begleitenden Fraunho-
fer-Institut quasi den „Kick off“ geben lassen.

Bereits online ist das Service-BW-Verfahren
„Wohnsitzabmeldung ins Ausland“, die
„Wohnungsgeberbescheinigung“ und auch
der „Antrag auf Plakatierungsgenehmigung“,
gerade „in der Mache“ sind „Handwerker-
parkausweise“ sowie „Bewohnerparkaus-
weis“; auch an der rein digitalen An- und Ab-
meldung von Hunden wird geschafft, in die-
sem Fall gemeinsam mit anderen Kommunen,
auf diese Weise können Verfahren parallel ent-
wickelt werden. Online konnte man sich schon
längst auch zuvor informieren, welche Unter-
lagen man genau benötigt. Die jeweiligen For-
mulare lassen sich nun aber direkt und online
ausfüllen und müssen nicht mehr zuvor einge-
scannt werden. Die Mitarbeiter im Bürgerbüro
müssen die Formulare lediglich prüfen und
bestätigen – eine Arbeitserleichterung, die gut
ankommt. Die Online-Services für die Bürger
werden immer weiter vervollständigt. Auf
dem besten Weg ist außerdem ein neues Intra-
net für die Stadtverwaltung.

Bauanträge komplett online stellen – Zu-
kunftsmusik? Weit gefehlt. Baupläne sollen
mit Hilfe eines großen Touchscreens angezeigt
werden und müssen nicht ausgedruckt und
aufwändig gefaltet werden – preiswerter und
zeitsparender auch im Fall der Nachbaranhö-
rung. An dieser Stelle hakte SPD-Stadträtin Sa-
bine Wörner nach: „Kommen die Gebührenbe-
scheide denn auch online zurück?“. Das kom-
me auf die rechtlichen Regelungen an, gab
Geist zur Antwort; das Ziel sei es jedenfalls,
doch im Innenministerium würden derzeit
noch die entsprechenden Gesetzesänderungen
vorbereitet.

In Arbeit überdies: die Vorbereitungen für
eien flächendeckende elektronische Aktenfüh-
rung; die Einführung der digitalen Gremienar-
beit in Gemeinderat und Ortschaftsräten sowie

als eine digitale Verwaltung oder schnelles In-
ternet.

Alle Kommunen werden bei der Umsetzung
ihrer Strategien und Projekte vom Fraunhofer-
Institut für Arbeitswirtschaft und Organisati-
on IAO in Kooperation mit dem bwcon-Netz-
werk wissenschaftlich und praktisch begleitet.
Damit sollen die Best Practices aus den Modell-
kommunen auf möglichst viele weitere Kom-
munen in Baden-Württemberg übertragen
werden.

Der Warentauschtag mit Pflanzenbörse am
Samstag, 17. November 2018, wird wieder in
der Hartwaldhalle im Hartweg 49 in Waiblin-
gen-Hegnach veranstaltet. Unter dem Motto
„Tauschen statt wegwerfen“ will die Stadtver-
waltung gemeinsam mit dem Bund für Um-
welt- und Naturschutz zur Müllvermeidung
beitragen. Von 8 Uhr bis 10 Uhr wird die Ware
angenommen. Von 10.15 Uhr bis 12 Uhr darf
diese mitgenommen werden. Die gut erhalte-
nen und wiederverwendbaren Gebrauchsge-
genstände können in der Halle abgegeben wer-
den. Die Ware wird dann nach Kategorien –
„Haushalt“, „Elektro“, „Kleidung“, „Sport“,
„Bücher“, „Spielzeug“, „Lederwaren“ – sor-
tiert auf den Tischen ausgelegt, wo sie „zum
Nulltarif“ mitgenommen werden kann.

Nicht angenommen werden:
Möbel, Teppiche, Bettdecken, Ski und Ski-

schuhe, große Fitnessgeräte Monitore, PCs, de-
fekte Elektrogeräte, Reifen und vor allem kein
Sondermüll wie Eternitplatten. Angelieferte
Waren dürfen nicht einfach auf dem Parkplatz
abgestellt werden. Getauscht wird nur in der
Halle. Große Gegenstände können am
„schwarzen Brett“ bekannt gegeben werden.

Fragen zum Warentauschtag beantwortet
die Abteilung Umwelt der Stadt, � 07151
5001-3260 oder per E-Mail an klaus.laepp-
le@waiblingen.de.

Tauschen statt wegwerfeng

Warentauschtag
in der Hartwaldhalle

Der Kalender, der aus dem Fotowettbewerb
„Heimische Insektenwelt in blühender Land-
schaft“ entwickelt wurde, ist noch zu haben.
Verkaufsstellen sind die Touristinformation in
der Scheuerngasse 4 und die Buchhandlung
Osiander im Marktdreieck. Das DIN A3 große
hochformatige Bilderwerk kostet 10 Euro und
eignet sich auch als Geschenk. Auf zwölf Mo-
natsblättern sind die ausdruckstärksten Bilder
der aus mehr als 70 eingereichten Bilder abge-
druckt worden, zusätzlich drei weiterer Bilder,
die auf dem Titelblatt zu sehen sind.

Heimische Insektenwelt

Kalender mit
ausdruckstarken Bilder

Die Artenvielfalt erhalten und dem Insekten-
sterben entgegenwirken – das beginnt schon
im eigenen Garten, dieser Meinung ist der Na-
turschutzbund Deutschland, Landesverband
Baden-Württemberg, und bietet mit dem Pro-
jekt „Blühende Gärten – damit es summt und
brummt!“ 100 kostenfreie individuelle Garten-
beratungen an: 50 Beratungstermine können
Privatpersonen gewinnen. Aber auch Kirchen-
gemeinden, Unternehmen und Vereine haben
die Chance zu gewinnen: sie können sich um
eine von 50 weiteren Beratungen für ihre Au-
ßenanlagen bewerben.

Wer auch ohne individuelle Beratung natur-
nah Gärtnern möchte, findet einfache Praxis-
Tipps und Hintergrundinformationen auf der
Homepage des NABU Baden-Württemberg
und in einem Faltblatt, das inklusive Samen-
tütchen und Gewinnspiel unter www.NABU-
BW-Shop.de bestellt werden kann.

Mit einem Klick zum Gewinnspiel:
www.blühendegärten.de/gewinnspiel. Kir-
chen, Unternehmen und Vereine können sich
bewerben unter www.blühendegärten.de/be-
werbung. Das Projekt wird vom Ministerium
für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Ba-
den-Württemberg gefördert und läuft bis Ende
März 2020.

Gewinnspiel „Blühende Gärten“p

Lebendige Vielfalt



DDonnersttag, 1155. NNovembber 22001188, SSeiitte 33

Beweglich bleiben mit Tischtennis. Fotos: Seniorenrat/Stadt WaiblingenEine Ausstellung mitgestalten. So klappt’s gut mit dem Rollator.

• Bereits im Jahr 2001 wurde begonnen,
Beratungen zur Patientenverfügung anzu-
bieten. Seitdem werden jährlich etwa 150
Personen in Waiblingen beraten, in Krank-
heitsfällen auch in der eigenen Wohnung.
• Die Wohnberatung hilft durch Beratung
in der eigenen Wohnung, diese barrierfrei
zu gestalten und so länger selbstständig zu
bleiben.
• Viele Veranstaltungen zum Thema „De-
menz“ klären über die Erkrankung auf,
werben um Verständnis und geben Rat
und Hilfe. Auch über weitere medizinische
Themen wurde und wird informiert und
zum Austausch eingeladen.
• Der jährliche Waldausflug in den Stadt-
wald nach Buoch ist für viele ältere Waib-
lingerinnen und Waiblinger ein Höhe-
punkt, bei dem sie bei Musik mit Essen,
Trinken und Gesprächen verwöhnt wer-
den.
• Vielfältige Bewegungsangebote bieten
die Möglichkeit, sich körperlich zu betäti-
gen und Kontakt und Begegnung zu be-
kommen. Jede und jeder findet das passen-
de Angebot. Sei es beim Tennis, Tischten-
nis, Radfahren, Wandern, bei kurzen Aus-
flügen für Gehbehinderte oder dem Rolla-
tortanz.
• Aber auch Freude und Unterhaltung
kommt nicht zu kurz, so zum Beispiel beim
beliebten Tanztee im Forum Mitte.
• Das Magazin „gesagt – getan“ des Stadt-
seniorenrats erscheint zweimal jährlich mit
Schwerpunktthemen wie Rat und Hilfe bei
geringem Einkommen oder Unterstützung
und Angebote bei einer Demenz.
• Die Informationsmappe „Augenblick
mal“ listet viele Waiblinger Alltagshilfen
für ältere Menschen auf und wird regelmä-
ßig aktualisiert. Informationen zu Senio-
rentreffs, Pflegeheimen, Mittagstisch oder
Ratschläge bei einem Todesfall und viele
weitere sind hier enthalten.

5001-2340, E-Mail: holger.skoeries@waiblin-
gen.de.

Termine und Fristen
• Erklärung der Kandidatur bis 14. Dezember
• Öffentliche Vorstellung der Kandidatinnen
und Kandidaten am 28. Februar um 15 Uhr,
Forum Mitte, Blumenstraße 11.
• Versand der Wahlunterlagen an wahlbe-
rechtigte Bürgerinnen und Bürger – von 60 Jah-
ren an – bis 1. März.
• Abgabe der Wahlunterlagen bei der Stadt-
verwaltung Waiblingen bis 16. März.
• Auszählung der Wahl am 18. März.
• Bekanntgabe des Wahlergebnisses durch
Oberbürgermeister Andreas Hesky am 20.
März, 11 Uhr, Ratssaal, Kurze Straße 33.
• Verabschiedung der ausscheidenden Mit-
glieder des Stadtseniorenrats und erste Sit-
zung des neu gewählten Stadtseniorenrats am
3. April um 9 Uhr, Ratssaal, Kurze Straße 33

Weitere Informationen: Seniorenreferent der
Stadt Waiblingen, Holger Sköries, Kurze Stra-
ße 33, 71332 Waiblingen, � 07151 5001-2340, E-
Mail holger.skoeries@waiblingen.de wenden.

Direktwahl – kostbares
demokratisches Gut
Im Jahr 1998 beschloss der Gemeinderat der
Stadt Waiblingen, einen Stadtseniorenrat als
Interessenvertretung der älteren Bürgerinnen
und Bürger der Stadt zu bilden. Das Besondere
dabei ist, dass die zwölf Mitglieder des Stadt-
seniorenrats seitdem alle vier Jahre direkt von
den über 60-jährigen Bürgerinnen und Bür-
gern Waiblingens gewählt werden. Dies gibt
der Arbeit des Stadtseniorenrats zusätzlich Be-
deutung und ist für die Mitglieder Motivation
und Verpflichtung, sich für die Belange und
Sorgen der älteren Menschen in unserer Stadt
einzusetzen.

Wichtige Angebote für Altere

Im Frühjahr 2019 wird der
Stadtseniorenrat Waiblingen neu
gewählt. Dafür werden bis 14.
Dezember Kandidatinnen und
Kandidaten gesucht, die Interesse
haben zu gestalten, Ideen
einzubringen und Themen älterer
Menschen voranzubringen.
Voraussetzung ist, dass die Personen
zum 1. März 2019 mindestens 60
Jahre alt und in Waiblingen mit
erstem Wohnsitz gemeldet sind.

Die zwölf Mitglieder werden für vier Jahre
gewählt und können jederzeit ohne Anga-
be von näheren Gründen aus dem Gremi-
um ausscheiden. Die Frist zur Erklärung
einer Kandidatur für Kandidatinnen und
Kandidaten endet am 14. Dezember 2018.
Der zeitliche Aufwand für die Mitarbeit im
Stadtseniorenrat kann von den Gremiums-
mitgliedern selber bestimmt werden. Vo-
raussetzung ist, möglichst an den sieben
öffentlichen Sitzungen pro Jahr teilzuneh-
men und sich einem der Arbeitskreise des
Stadtseniorenrats zuzuordnen. Für die
Teilnahme an Sitzungen wird ein Ausla-
genersatz von je zehn Euro gewährt, weite-
re Aufwendungen wie Fahrtkosten, Kurs-
oder Schulungsgebühren können auf An-
trag übernommen werden.

Das sollten Sie wissen
Der Stadtseniorenrat wird von denjenigen
Waiblinger Bürgerinnen und Bürgern ge-
wählt, die 60 Jahre oder älter sind. Die
Wahl ist eine Briefwahl. Gewählt werden
kann, wer das aktive Wahlrecht besitzt.
Wer kandidieren möchte, kann dies durch
eine Mitteilung an den Seniorenreferenten
der Stadt Waiblingen kundtun: Holger
Sköries, Kurze Straße 33 (Rathaus), �

Seniorenrat Waiblingen wird im Frühjahr neu gewählt – Sich jetzt aufstellen lassen für die Kandidatur!g j g j

Ideen einbringen und gestalten – und
sich zum Wohl älterer Menschen engagieren

Fröhlich feiern.

Sportlich, sportlich! Aufs Amt verpflichtet.

Schöne Ausflüge unternehmen.

fonso Fazio. Kanäle, Versorgungsleitungen
und ein großer Sammler stünden dem entge-
gen, erklärte Dr. Karajan. SPD-Stadträtin Sabi-
ne Wörner fasste zusammen, dass einiges da-
für spreche, die Situation zu lassen, wie sie ist.
CDU-Stadtrat Michael Stumpp meinte, eine
Verbesserung wäre wünschenswert gewesen,
scheine aber unrealistisch zu sein. Ähnlich sah
es CDU-Stadtrat Peter Abele: Die Zu- und Ab-
fahrt so zu lassen, wie sie ist, könne er gut
nachvollziehen. Dass die Bestandslösung
städtebaulich nicht schön sei und für die Fuß-
gänger gefährlich, darauf wies ALi-Stadträtin
Iris Förster hin.

Abstimmungen gut verlaufen
Oberbürgermeister Andreas Hesky erklärte,

dass die Abstimmung mit dem Landratsamt
im Zusammenhang mit dem Gesamtimmobi-
lienkonzept bisher sehr gut gelaufen sei.

Der Ausschuss für Planung, Technik und
Umwelt nahm am Dienstag, 6. November
2018, von dem mündlichen Sachstandsbericht
zur verkehrlichen Erschließung der Tiefgarage
des Landratsamts Kenntnis.

ren. Eine mögliche Variante wäre die Zu- und
Abfahrt über die Mayenner Straße, die jedoch
von Verkehrsingenieur Dr. Jürgen Karajan aus
verkehrlicher Sicht nicht empfohlen wurde.
Eine zweite Variante wäre über den „Alte Post-
platz“ östlich der Villa Roller zu- und abzufah-
ren; auch diese schloss Dr. Karajan aus ebenso
wie die Möglichkeit, die Tiefgarage Landrats-
amt über die Alte Bundesstraße bei der Polizei
zu erschließen – die Anbindung wäre zwar
möglich, die Leistungsfähigkeit und die Flexi-
bilität der Ampelanlage wäre jedoch einge-
schränkt, auch die Fahrspuraufteilung müsste
zugunsten einer Wendemöglichkeit geändert
werden.

Ausreichend ist nach wie vor die Zu- und
Abfahrt der Tiefgarage wie bisher. Dr. Karajan
beschrieb die Möglichkeit als insgesamt funk-
tionierend, einziger Wermutstropfen sei, dass
für die Fußgänger keine Verbesserung erreicht
werden könne. Er riet, entsprechend dem Be-
stand die Zu- und Abfahrt zu belassen, auch
um die Alte Bundesstraße im Bereich der
AOK-Kreuzung nicht zu überlasten. Ob die
Zufahrt über die Tiefgarage Alter Postplatz
untersucht worden sei, fragte ALi-Stadtrat Al-

(red) Die zehn über die Stadt verteilten
Standorte des Landratsamts sollen zu
einem beziehungsweise zwei
Anlaufstellen zusammengefasst
werden. Dafür soll vor allem der
Standort am Alten Postplatz auf dem
bestehenden Parkdeck erweitert
werden. Um das Verkehrsaufkommen
auf dem heutigen Niveau zu halten,
plant Landrat Dr. Richard Sigel ein
Mobilitätskonzept für die
Beschäftigten.

Die derzeit zur Verfügung stehenden 253 Pkw-
Stellplätze verringern sich auf 240 Abstellplät-
ze; die Arbeitsplätze erhöhen sich von 460 auf
760 Stellen. Mit einem Paket an Maßnahmen
wie Jobtickets oder „Bike and Work“ und ei-
nem neuen Dienstwagenkonzept will der
Landrat die Mitarbeiter motivieren, auf alter-
native Verkehrsmittel umzusteigen, um mit
den Stellplätzen auszukommen.

Vier Varianten für die
Verkehrsanbindung der Garage

Inzwischen wurden vier Möglichkeiten für
eine verkehrliche Anbindung der Parkgarage
des Landratsamts untersucht. Bisher wird vom
Alten Postplatz her in die Tiefgarage eingefah-

Verschiedene Standorte des Landratsamts sollen am Alten Postplatz zusammengeführt werdenp g

Tiefgarage: Zu) und Ausfahrt wie bisher

Die Zu- und Ausfahrt der Tiefgarage des Landratsamts wird auch nach der Gebäudeerweiterung
auf dem Parkdeck keine andere sein. Verkehrstechnische Untersuchungen haben ergeben, dass
sich keine bessere Variante finden lässt. Unser Bild zeigt die Zufahrt, im Hintergrund die Aus-
fahrt. Foto: Redmann

fasst werden, damit für künftige Bebauungs-
pläne sichergestellt ist, dass Schottergärten
diese Forderung nicht erfüllen. Gefordert
wird, dass der Deckungsgrad durch Pflanzen
bei mindestens 70 Prozent liegt.

Ein Flyer soll Hilfestellung mit Gestaltungs-
beispielen für pflegeleichte Vorgärten mit
Pflanzen geben. Dieser soll Bauherren an die
Hand gegeben werden.

(red) Derzeit ist es Mode, Vorgärten
oder Teile davon zu Schottergärten
umzuwandeln. Diese Veränderungen
von Rasen oder Bepflanzungen zu
andersartig gestalteten Oberflächen
wirkt sich nicht nur negativ auf das
Ortsbild aus, sondern auch auf die
Biodiversität, die mit vielen
Bemühungen versucht wird zu
verbessern; auf das Kleinklima und
auch auf den Boden.

Diesem Trend will die Stadtverwaltung entge-
genwirken. Patrik Henschel, Leiter des Fachbe-
reichs Stadtplanung, hat am Dienstag, 6. No-
vember 2018, in der Sitzung des Ausschusses
für Planung, Technik und Umwelt erklärt, wie
künftig mit dem Thema umgegangen werden
soll. In der Landesbauordnung heißt es zwar,
dass nicht überbaute Flächen zu begrünen sind
und in einer bisher verwendeten Festsetzung
für Vorgärten wird bestimmt, dass diese Flä-
chen gärtnerisch anzulegen sind. Allerdings
greifen diese Vorgaben nicht oder zu wenig.
Die bestehenden Festsetzungen sollen neu ge-

Trend zu Schottervorgärten soll gestoppt werdeng g pp

Mit Festsetzung gegensteuern

Digitale 3D-Straßenbeleuchtungspläne liefern
Netzbetreibern präzise Daten und beschleuni-
gen Arbeitsabläufe, sei es bei der Planung von
LED-Umrüstungen oder für Wartungs- und
Reparatureinsätze. Schon im Jahr 2016 hat die
Firma CycloMedia im Auftrag der Syna GmbH
deren Netzgebiet befahren. Da sich sowohl das
Stadtbild, als auch die Technik rund um die di-
gitalen Straßenpläne ständig ändern, müssen
die vorliegenden Daten und Panoramabilder
aktualisiert werden. Dafür befährt CycloMedia
im Auftrag der Syna GmbH das Netzgebiet im
Rems-Murr-Kreis erneut.

Die Aufnahmefahrten der mit Kameras und
Laserscannern ausgestatteten Autos sind bis
voraussichtlich 30. November 2018 geplant.
Als Mitglied im Verein „Selbstregulierung der
Informationswirtschaft“ (SRIW) unterliegt die
Firma CycloMedia dem Datenschutzkodex für
Geoinformationsdienste. Aus datenschutz-
rechtlichen Gründen werden daher Gesichter
und Kfz-Kennzeichen unkenntlich gemacht.
Die Nutzung der Bilddaten dient ausschließ-
lich internen Zwecken, so dass eine Veröffent-
lichung der Panoramadaten nicht erfolgt.

Im Vorfeld wurden sowohl die Kommunen
als auch die entsprechenden Ordnungsämter
über die Fahrten informiert.

Straßenbeleuchtungg

Aufnahmefahrten
für Digitalisierung

Oberbürgermeister Andreas Hesky
bietet Waiblingern die Möglichkeit,
ihre Anliegen direkt mit ihm zu be-
sprechen. Die Bürgersprechstunde ist
im barrierefrei erreichbaren Zimmer
des Oberbürgermeisters im Rathaus,
Kurze Straße 33, Ebene 4, Zimmer 402,
geplant, diesmal am Donnerstag, 22.
November 2018, in der Zeit von 14.30
Uhr bis 16.30 Uhr. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, es kann freilich bei
großem Interesse zu Wartezeiten kom-
men.
Für jeden ist eine Zeitdauer von etwa
zehn Minuten vorgesehen. Falls Anlie-
gen in der Sprechstunde nicht sofort
geklärt werden können, erhalten die
Bürgerinnen und Bürger anschließend
eine Nachricht.

Im Rathaus Waiblingeng

Sprechstunde beim
Oberbürgermeister

Das Berufsinfor-
mationszentrum
und die Selbstin-

formations-Einrichtungen der Bundesagentur
für Arbeit in der Mayenner Straße 60 in Waib-
lingen sind am Mittwoch, 21. November 2018,
lediglich von 8 Uhr bis 12 Uhr offen und nicht
wie üblich, auch am Nachmittag. Die Mitarbei-
ter nehmen an einer Veranstaltung teil.

Bundesagentur für Arbeitg

„BIZ“ am 21. November
eingeschränkt offen

Der Initiativkreis „Ak-
tion Saubere Stadt“
kommt am Donners-
tag, 22. November

2018, um 17 Uhr im Gebäude „Kleinen Kasten“
(hinter dem Rathaus), Kurze Straße 31, zu sei-
ner nächsten Sitzung zusammen.
Auf der Tagesordnung steht:
1. Karl-Henning Reuter, neuer Leiter der städ-
tischen Abteilung Kinder- und Jugendförde-
rung: Möglichkeit einer Zusammenarbeit und
Berührungspunkte.
2. Arbeitsprojekt im Rahmen der Remstal Gar-
tenschau 2019: mobiles Remstal-Gartenschau-
Kommando, Träger der Maßnahme Verein „K
20 WN SPAGAT“.
3. Verleihung der Waiblinger Engagementpla-
kette 2018
4. Neue Aufkleber auf Papierkörben
5. Unterführung Postplatz/Querspange – Rei-
nigungsrhythmus
6. Schilder Hundekot – Information
7. Reduzierung von Plastikmüll
8. Bank-Paten sowie Container- und Grün-
pflege-Paten
9. Verschiedenes – zum Beispiel zunehmende
Vermüllung von Städten

„Aktion Saubere Stadt“

Initiativkreis trifft sich
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Wandersleb, Leiter des Kulturhauses Schwa-
nen, jedenfalls.

Das Publikum entscheidet
Im Anschluss entscheidet das Publikum,

wer den Publikumspreis gewinnt. Mit von der
Partie sind: „Blassfuchs“ aus Paderborn;
„Roundhouse“ aus Ulm; „Problem System“
aus Stuttgart; „Rahi“ aus Heilbronn; „Skul-
less“ aus Bülach und „Suns of Orenda“ aus
Bamberg. Allesamt „Leute“, die Flagge zeigen,
freut sich der Kulturhausleiter – so, wie der
Schwanen nun wieder beflaggt sei. Grundsätz-
lich gelte für alle Beteiligten: „Es gibt Men-
schen, aber nicht Menschen erster und zweiter
Wahl“. Eine der Musikerinnen habe eine
Schwester, die eine Behinderung habe; einer
der Gründe für sie, Musik gegen Ausgrenzung
zu machen.

Die Festival-Gewinner werden von der Jury
gekürt. 500 Euro und eine einen Tag dauernde
Aufnahme mit Coaching im „Sitting Man Stu-
dio“ von Zam Helga erwarten die Sieger. Zam
Helga ist einer der bedeutendsten Musiker in
der ganzen Region und der bedeutendste Leh-
rer und Mentor und „Auf-den-Weg-Bringer“
unzähliger Bands und Einzelmusiker. Die
Bunt-statt-Braun-Initiatoren sind sehr stolz da-
rauf, ihn in der Jury des Festivals zu haben, so
Wandersleb. Ebenfalls wichtige Mitstreiterin-
nen und Mitstreiter habe man auch in Constan-
ze Bolliger (Pop Music School Fellbach) und
Sonja Großhans (Fachstelle Derex – Demokra-
tieförderung und Extremismusprävention)
und Ebbe Buhl von der „soa“ (Sozialintegrati-
ve Alltagsbegleitung) sowie Luis Zirkelbach
(junger Musiker aus dem Raum Schorndorf)
gewinnen können.

Der Publikumspreis
Der Publikumspreis ist die Hälfte der Einnah-
men der verkauften Tickets für das Festival-
Konzert. Um auf dem Laufenden zu bleiben,
checkt: www.facebook.com/bsbaward und
www.instagram.com/bsb_award.

Eintritt: nur Abendkasse 2,50 € Schüler, 6 €
Erwachsene; Geringverdienende 1 € (das Ti-
cket des Poetry Slams des Vorabends gilt auch
für das Konzert. Kartenreservierung: � 5001-
1674.

Das Wettbewerbskonzert:
Aus Award ist Festival geworden
Das Wettbewerbskonzert, das „Bunt statt
Braun Festival 2018“ steigt am Samstag, 17.
November, um 19 Uhr. Neu in diesem Jahr ist
der Titel: aus dem „Award“ wird ein „Festi-
val“. Außerdem: stärker zählte nun das Ge-
samtengagement der Musikerinnen und Musi-
ker, die für Vielfalt, gegen Ausgrenzung und
Gewalt auftreten. Der Fokus liegt nicht mehr
auf einem einzelnen Song, wie zuvor; die
Bands mussten vielmehr sagen, was ihre Band
mit dem Thema „Bunt statt Braun“, Vielfalt
statt Rassismus, zu tun hat; und dokumentie-
ren, wofür ihre Band als Ganzes – ihr Engage-
ment als Ganzes steht. Einen Song covern und
durch die eigene Interpretation etwas authen-
tisch transportieren, war ebenfalls möglich.

Eine siebenköpfige Jury hat aus 25 Bewer-
bungen – 50 teilweise unvollständige sind ein-
gegangen – die Teilnehmer ausgewählt, die
ihre Musik live präsentieren. Über ein „hohes
musikalisches Niveau“ freut sich Cornelius

Mit einer Ausstellung, mit Workshops,
Vorträgen, einem Film, und dem
Festivalkonzert „Bunt statt braun“ lädt
das Kulturhaus Schwanen bis Samstag,
17. November 2018, zur Jugend-
kulturwoche „Bunt statt braun“ ein.
Auch bei der 14. Veranstaltung dieser
Art sind Kinder, Jugendliche und
Erwachsene willkommen, denn das
Programm hält für alle Altersgruppen
etwas bereit.

In diesem Jahr hat das Veranstalterteam den
Fokus auf die von Abwertung, Ausgrenzung
und Hass Betroffenen in den Mittelpunkt ge-
stellt, ihnen soll durch diese Reihe Gehör ver-
schafft werden. Die Folgen von Anfeindungen
und von Gewalt sollen mit den Augen der Be-
troffenen betrachtet werden.

„ZungenMuskelMessen“
beim Poetry-Slam
„ZungenMuskelMessen“ – Junge Poetry-Slam-
Kunst lässt am Freitag, 16. November, um
19.30 Uhr Worte Tango tanzen; ein Angebot
für Jugendliche und junge Erwachsene. Ju-
gendliches Worttheater, großes Kopfkino: poe-
tisch wird die Bühne „beredet“ und die Gäste
können dabei sogar aktiv mitwirken. In jedem
Fall kann man einen Poetry-Slam-Abend der
Vielfalt erleben: dieser Dichterwettstreit zwi-
schen mit bis zu zehn jungen Menschen dreht
sich um die Gunst des Publikums und wird
nach den üblichen Regeln eines Poetry-Slams
respektvoll ausgetragen. Alltagserfahrungen
werden farbenfroh ins Wort gerückt. Und dies
in einer grandiosen Location!

So wird heiter, lachend, nachdenklich, laut
und leise deutlich: die Lebenswelten von jun-
gen Menschen sind kunterbunt – statt eintönig
braun. Sie veranschaulichen Gelingendes und
Nichtgelingendes Miteinander und navigieren
zwischen der Angst vor Fremdem und der
Neugier darauf.

Eintritt: 2,50 € Schüler, 6 € Erwachsene; 1 €
Geringverdienende. Kartenreservierung unter
� 5001-1674. – Die Eintrittskarte gilt auch für
das „Bunt statt Braun-Festival“ am Samstag,
17. November 2018.

„Bunt statt braun“ im Schwanen: 14. Jugendkulturwoche für Vielfalt und gegen Rassismusg g g

Mit den Augen der Betroffenen schauen

Das Kinderhaus „Im Sämann“ auf der
Korber Höhe nimmt in diesem Jahr am
15. bundesweiten Vorlesetag teil. Da-
für sucht die Einrichtung noch Perso-
nen, die am Freitag, 16. November
2018, den Kindern vorlesen. Wer zei-
gen möchte, wie wichtig und schön
Vorlesen ist, soll sich unter � 5001-
5000 melden. Ziel des Vorlesetags ist
es, ein Zeichen zu setzen, da Lesefreu-
de und Lesekompetenz wichtige
Grundlagen für einen gelingenden Bil-
dungsweg von Kindern sind.
Auch die Kita Burgmäuerle in Heg-
nach ist am Vorlesetag dabei: sie hat
schon Freiwillige gewinnen können,
die den Kindern vorlesen, darunter
Ortsvorsteher Motschenbacher.
Am dritten Freitag im November rufen
die „ZEIT“, die Stiftung Lesen und die
„Deutsche Bahn Stiftung“ dazu auf, ein
öffentliches Zeichen für das Vorlesen
zu setzen. Das Jahr 2018 steht unter
dem Motto „Natur und Umwelt“.
Mehr unter www.vorlesetag.de.

15. Bundesweiter Vorlesetagg

Lesefreude
vermitteln

Die Evangelische Kirchengemeinde Waiblin-
gen und Amnesty International Waiblingen la-
den am Montag, 19. November 2018, um 19
Uhr ins Jakob-Andreä-Haus, Alte Rommels-
hauser Straße 22, zu „Kirche um Sieben spezi-
al“ ein. Professorin Sumaya Farhat-Naser liest
aus ihrem Buch „Ein Leben für den Frieden“.
Die palästinensische Christin Sumaya Farhat-
Naser wurde 1948 in Bir Zait bei Jerusalem ge-
boren. Als Kind armer Eltern besuchte sie die
christliche Internatsschule Talitha Kumi. Sie
studierte in Deutschland Biologie, Geografie
und Erziehungswissenschaften und lehrte als
Professorin für Botanik und Ökologie an der
Universität Bir Zait. Von 1997 bis 2001 leitete
sie das palästinensische „Jerusalem Center for
Women“, das sich gemeinsam mit der israeli-
schen Gruppierung „Bat Shalom“ für den Frie-
den engagiert.

Die Friedensvermittlerin ist Gründungsmit-
glied zahlreicher Organisationen, u. a. von
„Women Waging Peace“ (Harvard) und „Glo-
bal Fund for Women“ (San Francisco).

Farhat-Naser war die erste Palästinenserin,
die öffentlich mit israelischen Frauen über ei-
nen möglichen Frieden diskutierte. In Frie-
densinitiativen und Frauengruppen sowie in
Seminaren mit Jugendlichen setzt sie sich seit
Jahrzehnten für Dialog und Gewaltverzicht bei
der Lösung des Nahostkonflikts ein. Unent-
wegt unterrichtet sie Kinder und Jugendliche
im gewaltlosen Umgang, ermutigt, zeigt neue
Wege auf. Ihre Botschaft lautet: „Das ÜÜ

g
berle-

ben der einen Seite ist an das Überleben der an-
deren Seite gebunden. Frieden und Sicherheit
haben nur eine Chance, wenn sie für beide Völ-
ker gelten“.

In ihren vier Büchern und bei zahlreichen
Vortragsreisen hat sie von ihrem Alltag unter
der Besatzung berichtet. „Ein Leben für den
Frieden“, aus dem sie lesen wird, zeichnet ih-
ren ebenso friedfertigen wie streitbaren Le-
bensweg von 1948 bis in die Gegenwart nach.

Musikalisch wird der Abend von Mohsen
Mazen, Gitarre und Gesang, begleitet. Eintritt
frei. Um Spenden wird gebeten.

Lesung und Gesprächg

Leben für den Frieden

Künstler, die sich seit mehr als 30 Jahren der
Aquarellmalerei verschrieben haben. Die Bil-
der werden samstags angefangen und fertigge-
stellt.

Angelika Behr leitet die Malgruppe, sie und
ihre Mitstreiter laden bei der Vernissage zu ei-
nem Glas Wein und selbst gebackenen Köst-
lichkeiten ein und ermöglichen so anregende
und unterhaltsame Gespräche. Wer samstags
ebenfalls kreativ werden möchte, kann gern
„mitmischen“. Kontakt: � 0162-6737534, E-
Mail: a.m.behr@t-online.de.

Öffnungszeiten bis 20. Dezember: Montag
bis Freitag 9 Uhr bis 16 Uhr und 17 Uhr bis 22
Uhr, Samstag 17 Uhr bis 22 Uhr, an Tagen mit
Veranstaltungen länger als 22 Uhr, sonn- und
feiertags geschlossen.

Bobby’s live im Schwanen:
„Jeepers Creepers“
In der Reihe Bobby’s live im Schwanen gastie-
ren am Samstag, 24. November, um 20.30 Uhr
„Jeepers Creepers“. Rock’n’Roll – der Big Beat
der wilden Fünfziger Jahre, angeführt von gro-
ßen Namen wie Elvis Presley, Eddie Cochran,
Buddy Holly, Jerry Lee Lewis, Gene Vincent
und vielen anderen mehr, ist die Leidenschaft
der sieben Musiker von „Jeepers Creepers“ aus
dem Raum Stuttgart. Superstimmung ist ga-
rantiert, wenn die sympathischen Jungs in den
Jackets die Instrumente ergreifen und das Pu-
blikum von „18 bis 80“ mit authentischem
Sound und toller Show in die wildeste Ära der
Musikgeschichte katapultieren. Durch die
stimmlichen Qualitäten der fünf Sänger, ge-
fühlvolle Interpretationen und das abwechs-
lungsreiche Programm ist „Jeepers Creepers“
weitaus mehr als nur eine Oldie-Band.

Eintritt: im Vorverkauf 14 € (zuzüglich Ge-
bühr), Abendkasse 17 €. Karten: Tourist-Info,
Scheuerngasse 4, � 5001-8324.

Unterhaltung im Fritz
Charismatisch. Katja Werker
Auf der Bühne ist Katja Werker stets ein Erleb-
nis, eines, wie man es in Waiblingen am Don-
nerstag, 15. November, um 19.30 Uhr haben
kann. Die ebenso charismatische wie scheue
Musikerin bedient alles andere als ein Kli-
schee. Ihre Songs sind echt, autobiographisch
und beinhalten eine gehörige Portion Melan-
cholie, die man auch „Blues“ nennen könnte.
Dabei vermischt Katja, von ihren Wurzeln der
Singer-Songwriterin ausgehend, ihre feinfühli-
gen Songs auch mit Rock-Pop, dann wieder
mit Jazz- oder auch Funk-Elementen. Eintritt:
frei, Spenden: gerne.

Go)East)Weltmusik

Go-East-Weltmusik präsentieren Anti von Kle-
witz und „Csókolom“ (Foto: Uli Zent) am Frei-
tag, 23. November, um 20 Uhr. Bunter Hund
geht neue Wege: da es den Medien weiterhin
schwer fällt, „Csókolom“ einzuordnen, bleibt’s
vorläufig beim „Bunten Hund“. Und der geht
neue Wege in Sachen alter Liebe. Transsylva-
nien wird bis an seine äußersten Ecken und En-
den ausgelotet, vor allem lässt die Gruppe zu-

nehmend Moldawien und die Bukowina zu
Wort und „zu Ton“ kommen. Die Bearbeitun-
gen, eigenwillig wie zuvor, zeugen von großer
Lust am Probieren und vom Spickeln nach im-
mer neuen Klängen und Farben, hinter denen
man dennoch die gar nicht so fabelhaften Bau-
ern, Schäfer und Zigeuner der Fabel singen zu
hören vermeint.

Vor allem Freunde osteuropäischer Weltmu-
sik und Menschen, die Jazz und andere impro-
visierte Musik mögen oder sich für die Ur-
sprünge der Musik Bartoks und Kodalys inte-
ressieren, geht bei „Csókolom“ das Herz auf.
Zu hören sind: Anti von Klewitz – Violine und
Gesang; Jens Piezunka – Kontrabass; Sander
Hoving – Kontra-Bratsche, Violine und Viola.

Eintritt: im Vorverkauf 16,40 €, ermäßigt
13,10 €; Abendkasse 18 €, ermäßigt 15 €. Kar-
ten: online unter kulturhaus-schwanen.de und
über reservix. Reservierung Abendkasse mög-
lich.

Ausgestellt: die „Samstagsmaler“
Die Malgruppe des Schwanen, die „Samstags-
maler“, zeigen ihre Werke von Freitag, 23. No-
vember, 19 Uhr an. Zu ihnen gehören: Angeli-
ka Behr, Klaus Lottner, Peter Müller, Renate
Weise, Bärbel Rein und Charlotte Jarschel. In
dieser Ausstellung zeigen die „Samstagsma-
ler“ Aquarelle, die im Kulturhaus Schwanen
entstanden sind. Zur Gruppe gehören Anfän-
ger, Fortgeschrittene und ganz erfahrene

Kulturhaus Schwanen, Winnender Straße 4.
Kartenverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-1674 (Reservie-
rungen Abendkasse); � 07151 5001-8321 oder -
8322, Touristinformation (VVK).

Open Stage
Open Stage, die „Offene Bühne“ im Remstal
wird am Dienstag, 20. November 2018, um 20
Uhr von Christian Langer (Die Füenf) mode-
riert. Laien, Anfänger und Profis präsentieren
an jedem dritten Dienstag des Monats ihre Ta-
lente im „Fritz“. Sich anmelden und auftreten
kann jeder – Kabarettisten, Musiker, Come-
dians, Poetry Slamer, Pantomimen, Schauspie-
ler, Tänzer, Zauberer, Jongleure – möglich ist
(fast) alles!

Infos und Anmeldung: open-stage-schwa-
nen@gmx.de. Eintritt: im Vorverkauf 5,95 €, er-
mäßigt 4,30 €, Abendkasse 7 €, ermäßigt 5 €.
Karten: über reservix oder online im Schwa-
nen. Reservierung Abendkasse möglich.

„Sprünge ins Leben“
mit der „Café)Babel)Produktion“
Das neue inklusive und integrative Projekt der
„Café-Babel-Produktion“-Jugendtheater be-
ginnt am Donnerstag, 22. November, um 18
Uhr. Das professionelle Künstlerteam der
„Café-Babel-Produktion“ eröffnet Jugendli-
chen von zwölf Jahren an und jungen Erwach-
senen bis 28 Jahre mit oder ohne geistiger Be-
hinderung sowie mit oder ohne Fluchterfah-
rung, die Chance, die Bühnenkünste kennen-
zulernen, sich in Tanz, Musik, Darstellung und
Gesang weiterzubilden und zum Abschluss
ein Stück auf die Bühne zu bringen. Ein Stück,
das im Verlauf von fünf Monaten aus den eige-
nen Ideen, Erfahrungen und Beiträgen ent-
steht.

Training: Workshops zum Schnuppern und
Weiterkommen in Tanz, Gesang, Musik und
Capoeira unter der Leitung von Yahi Nestor
Gahe (Tanz), Jenny Sprenger-Müller (Gesang),
Mazen Mohsen (Musik) und Danijel Marsanic
(Capoeira) jeweils montags. Proben fürs Thea-
terstück: jeweils donnerstags von 17 bis 20
Uhr. Premiere: 11. April 2019.

Anmeldung und Info unter � 5001-1660
oder E-Mail: cornelius.wandersleb@waiblin-
gen.de. Die Teilnahme an allen Trainingsein-
heiten und an den Proben ist kostenfrei. „Café-
Babel-Produktion“ ist ein langfristig angeleg-
tes, kreatives Jugendbildungs-Projekt der
„freien bühne stuttgart“ und dem Kulturhaus
Schwanen.

tröstende und hoffnungsvolle Moment immer
wieder spürbar.

Glockenläuten wochentags
bis Ende November ausgesetzt
Wegen der Bauarbeiten an der Michaelskirche
Waiblingen können die Glocken um 11 Uhr zu
den Beerdigungen auf dem Waiblinger Fried-
hof bis Ende November 2018 nicht geläutet
werden. Die Steinmetze arbeiten direkt vor
den Schallfenstern, die Schallbretter sind ent-
fernt, so dass die Lärmbelastung für die Mitar-
beiter zu hoch wäre. Dies teilt die Evangelische
Kirchengemeinde mit.

der Waiblinger Jugendkantorei; die Leitung
hat Kirchenmusikdirektor Immanuel Rößler.

Gabriel Fauré war seit 1874 Organist an der
Pariser Kirche St. Madeleine und Professor für
Komposition am Pariser Konservatorium. Sein
Requiem wurde 1888 dort uraufgeführt und ist
sein bekanntestes Werk. Fauré verzichtet in
seinem Requiem auf eine dramatisierende
Darstellung der „Dies irae“, der lateinischen
Totensequenz, er beschränkt sich auf die Ver-
tonung deren letzten Verses, dem „Pie Jesu“:
nicht das „Gericht“ steht im Vordergrund, son-
dern die Hoffnung auf ein Leben nach dem
Tod. In den Klängen des Requiems wird dieses

Michaelskirche Waiblingeng

Jugend singt für Sanierung des Gotteshauses
Die Jugendkantorei singt am
Sonntag, 18. November, um
19 Uhr das „Requiem“ von
Gabriel Fauré in einer Fas-
sung für Soli, Chor, Harfe
und Orgel. Das Konzert ist
als Benefizkonzert für die
Kirchensanierung gedacht:
der Eintritt ist frei; alle Spen-
den kommen der Sanierung
zugute. Eva-Maria Bredl
(Harfe) und Professor Hans
Schnieders (Orgel) begleiten
Chor und Solistengruppen

Wer die Martinimärkte in Waiblingen verpasst
hat, sollte sich das „Handmade-Märktle“ am
Freitag, 16. November 2018, in der Zeit von 17
Uhr 21 Uhr; am Samstag, 17. Dezember, von 11
Uhr bis 21 Uhr; und am Sonntag, 18. Novem-
ber, von 11 Uhr bis 18 Uhr vormerken: im
Schmalen Pfad im Ameisenbühl (Einfahrt
Max-Eyth-Straße, hinter der Bettwarenfabrik)
gibt es jede Menge Unikate auf dem „Handma-
de-Märktle“: Florales, selbst Genähtes, Holz-
und Beton-Dekostücke, Schwedenhaus-Holz-
schilder, Laserkunst, Wolliges und türkische
Spezialitäten. Am Freitag ist um 19 Uhr der
Spielmannszug der Feuerwehr Waiblingen an-
zutreffen.

Weihnachten naht

„Handmade)Märktle“

Möchten Sie einen Beitrag dazu leisten, dass
die Waiblinger Innenstadt in der Adventszeit
wieder in weihnachtlichem Glanz erstrahlt?
Derzeit, bei prächtigem Herbstwetter, er-
scheint die Frage noch nicht so recht ange-
bracht, aber eine rechtzeitige Planung muss
sein, betont Stephan Ropertz vom städtischen
Betriebhsof. Die Stadtverwaltung nimmt also
in auch diesem Jahr Tannenbäume von priva-
ten Grundstücken entgegen, um Straßen und
Plätze festlich zu schmücken. Die Mitarbeiter
des Betriebshofs holen die künftigen Christ-
bäume, die auf dem Grundstück gut erreichbar
sein sollten, ab. Ansprechpartner ist Stephan
Ropertz, � 5001-9032, E-Mail: stephan.ro-
pertz@waiblingen.de.

Für die Weihnachtsstimmungg

Wer spendet einen
Nadelbaum?

Zum Weihnachtsmarkt im Hauptbau
lädt die Friedensschule Neustadt am
Freitag, 30. November 2018, von 16 Uhr
bis 20 Uhr ein. Dann leuchtet die Frie-
densschule.

Weihnachtsmarkt

Friedensschule
Neustadt leuchtet

„Spinnen mit dem Spinnrad“ lautet das
Angebot, zu dem am Sonntag, 25. No-
vember 2018, von 14 Uhr bis 18 Uhr in
das Haus der Stadtgeschichte eingela-
den wird; ein Kurs für Anfänger und
Fortgeschrittene. Auf die Kursteilneh-
mer wartet eine Spinnstube mit Spinnrä-
dern, wo nach Herzenslust Wolle ge-
sponnen werden kann, auf dass man das
selbst produzierte Knäuel mitnehmen
kann. Gebühr: 40 € zuzüglich Material-
kosten. Anmeldung: � 5001-1717.

Im Haus der Stadtgeschichteg

Noch freie Plätze
am Spinnrad!

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
„Graphic Novels. Aktuelle deutsche Comic-Romane“
sind zu den Öffnungszeiten bis 6. Januar zu sehen:
dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr, don-
nerstags bis 20 Uhr; auch am 26. Dezember. Geschlos-
sen ist am 24., 25. und 31. Dezember sowie am 1. Janu-
ar.
Haus der Stadtgeschichte – Weingärtner Vorstadt 20.
Dauerausstellung zur Entstehungsgeschichte Waib-
lingens mit multimedialem Stadtmodell. – Sonder-
ausstellung: „Partie an der Rems – Postkarten aus
Waiblingen“, Eröffnung der Schau, die auch die Ver-
änderung des Galerieplatzes in den zurückliegenden
100 Jahren zeigt, am Donnerstag, 22. November, um
17.30 Uhr im Kameralamtskeller, Lange Straße 40.
Öffnungszeiten des Museums: dienstags bis sonntags
von 11 Uhr bis 18 Uhr; auch am 26. Dezember. Ge-
schlossen ist am 24., 25. und 31. Dezember sowie am
1. Januar.
Kunstschule Unteres Remstal – Weingärtner Vor-
stadt 14. „Helldunkel“, Jahresausstellung mit Ergeb-
nissen der Kurse und Workshops des zurückliegen-
den Jahres. Vernissage am Sonntag, 25. November,
um 11.30 Uhr im Foyer der Kunstschule. Öffnungs-
zeiten bis 19. Dezember: montags bis freitags von 8.30
Uhr bis 13 Uhr sowie während Kursangeboten.
Rathauskeller Beinstein – Rathausstraße 18. „...
Form – Verliebt ...“ – eine Ausstellung mit Werken
von Oliver Negele aus Korb, der sich im Selbststudi-
um verschiedene Techniken angeeignet hat. Jedes sei-
ner Bilder wird durch Zufall und Tagesgefühl be-
stimmt, dabei entsteht auch die Zusammenstellung
des Materials zufällig. Geöffnet ist die Ausstellung
bei Veranstaltungen sowie beim Ehrenamts-Café,
dienstags von 14.30 Uhr an sowie sonntags von 14
Uhr an und zwar an folgenden Tagen: 20., 25. und 27.
November.
Rathaus Bittenfeld – Schulstraße 3. „Bittenfeld blüht
bunt(er) – kreativ“. Zu sehen bis 1. März 2019. Öff-
nungszeiten: Montag, Dienstag und Freitag von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr und Donnerstag von 14.30 Uhr bis
18.30 Uhr oder nach Vereinbarung.
Landratsamt – Alter Postplatz 10. „Ohne Thema“ – 37
Mitglieder des „Verbands Bildender Künstler und
Künstlerinnen Württemberg“ stellen Werke aus: in
Acryl, Öl, Skulpturen aus Holz, Metall, Stein; multi-
mediale Kreationen als Videos und Fotografien. Öff-
nungszeiten bis 23. November: montags bis mitt-
wochs von 8 Uhr bis 16 Uhr, donnerstags von 8 Uhr
bis 18 Uhr, freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Eine Besich-
tigung ist auch an anderen Tagen zu den Öffnungs-
zeiten der Tourist-Information möglich (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis
14 Uhr). – Der Schlüssel kann gegen ein Pfand in der
Tourist-Information, � 07151 5001-8321, -8322,
Scheuerngasse 4, abgeholt werden. – Zeichnungen zu
Achim von Arnims historischem Roman „Die Kro-
nenwächter“ von Gerhard van der Grinten können zu
diesen Zeiten besichtigt werden. Ebenso die Ausstel-
lung zum „Staufer-Mythos“ sowie die Achim-von-
Arnim-Stube, die im Gedenken an den Autor des in
Waiblingen spielenden Romans eingerichtet wurde.

AUSSTELLUNGEN,
GALERIEN

Brasilianische Kultur
mit Benefizvorteil
Die Giovane-Elber-Stiftung begeht ihr Zehn-
Jahr-Jubiläum: am Freitag, 23. November 2018,
feiert der Stiftungsgründer mit seinen Gästen
von 19 Uhr an (Saalöffnung um 18.30 Uhr) im
Bürgerzentrum Waiblingen. Der Fernsehmode-
rator Michael Antwerpes präsentiert brasiliani-
sche Sambatänzerinnen, akrobatische Capoei-
rakämpfer, den brasilianischen Chor „Encan-
to“, die Sängerin Nice Ferreira und die Modern-
Dance-Tänzerin Bethania Joaquinho. Eine Kin-
dertanzgruppe stellt mit ihrem Auftritt die Ver-
bindung zu Straßenkindern in Brasilien her –
brasilianische Lebensfreude ist im Einsatz für
„Benefiz for Kids“; der Erlös kommt jedoch
nicht nur brasilianischen Kindern zugute, son-
dern auch Kindern in Waiblingen, Nepal, Indien
und Afrika.
Schon durch den Kauf einer Eintrittskarte un-
terstützt man die Elber-Stiftung, Karten gibt es
beim Zeitungsverlag Waiblingen, � 566-566,
und über www.zvw-shop.de/ticketshop, zu 35
€. Angeboten werden brasilianisches Finger-
food und Getränke. Kunstwerke von Thitz und
Christoph Traub sowie Karikaturen von Promi-
nenten können zu Gunsten der Kinder gekauft
werden. Auch gibt es eine „Fotobox“ für Auf-
nahmen mit den brasilianischen Künstlern. „Bil-
dung statt Almosen, Hilfe zur Selbsthilfe und
Liebe und Obhut für arme und vernachlässigte
Kinder“ ist die Devise. Dazu tragen die etwa
200 Patenschaften bei, mit monatlich 20 €. Wer
die Kinder und die Projekte unterstützen möch-
te, kann dies über folgende Bankverbindungen
für den Verein zur Förderung brasilianischer
Straßenkinder tun:
Winterbacher Bank
IBAN: DE98600694620017373000
Volksbank Stuttgart
IBAN: DE12600901001033133000
Kreissparkasse Waiblingen
IBAN: DE06602500100000477774
BW Bank
IBAN: DE17600501010002429988
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Am 4. Dezember um 20 Uhr im Bürgerzentrumg

„Literatur plus“ mit Schauspieler
Bruno Ganz und Pianist Kirill Gerstein
Der Ausnahme-Schauspieler Bruno
Ganz wird am Dienstag, 4. Dezember
2018, um 20 Uhr gemeinsam mit dem
preisgekrönten Pianisten Kirill Gerstein
im Waiblinger Bürgerzentrum in der
Reihe „Literatur plus“ zu Gast sein.

Der Schweizer
Bruno Ganz ist
einer der renom-
miertesten
deutschsprachi-

gen Schauspieler. Er spielte an den großen
Bühnen, wechselte zum Film und arbeitete u.
a. mit Wim Wenders, Volker Schlöndorff, Bille
August und Lars von Trier. 1996 wurde er mit
dem prominenten „Iffland-Ring“ geehrt. Im
Jahr 2000 folgte der „Europäische Filmpreis“,
2001 der „Schweizer Filmpreis“. Highlight sei-
nes filmischen Schaffens ist die Verkörperung
des Adolf Hitler in Oliver Hirschbiegels „Der
Untergang“, der 2004 den „Oscar“ für den bes-
ten ausländischen Film gewann. 2010 konnte
Bruno Ganz den „Europäischen Filmpreis“ für
sein Lebenswerk entgegennehmen.

Das Spiel des Pianisten Kirill Gerstein ist ge-
prägt durch seine ausdrucksstarke und expres-
sive musikalische Persönlichkeit, die sich vor
allem auszeichnet durch Klarheit des Aus-
drucks sowie seine Virtuosität. Für seine Auf-
nahmen gewann er u. a. den „ECHO Klassik“
sowie den „Diapason d’Or“ und erwarb zahl-
reiche Auszeichnungen, wie den 1. Preis beim
10. „Arthur Rubinstein-Wettbewerb“.

Der gemeinsame Abend der beiden Künstler
ist dem Thema „Krieg & Frieden“ gewidmet:
Bruno Ganz liest aus Werken von Gaito Gasda-
now und Claude Simon und bringt gemeinsam
mit Kirill Gerstein Viktor Ullmanns „Die Weise
von Liebe und Tod des Cornets Christoph Ril-
ke“ zu Gehör.
Kartenpreise regulär: 36,-/33,-/30,-/27,- €
Kartenpreise ermäßigt: 31,-/28,-/25,-/22,- €

Karten im Vorverkauf sind bei den üblichen
Vorverkaufsstellen, zum Beispiel in der Tou-
ristinformation Waiblingen (i-Punkt), Scheu-
erngasse 4, Telefon 07151 5001-8321, erhältlich
und im Internet unter www.waiblingen.de,
www.buergerzentrum-waiblingen.de,
www.eventim.de . Veranstalter: Stadt Waiblin-
gen.

Pianist Kirill Gerstein. Foto: BorggreveSchauspieler Bruno Ganz. Foto: Walz

Brockhaus Wissensservice: Bildungs- und Re-
chercheangebot, das laufenden Aktualisierun-
gen unterzogen wird und somit als verlässli-
che Enzyklopädie dient. Man melde sich mit
der Nummer des gültigen Büchereiausweises
an. Das Passwort ist das Geburtsdatum in der
Form TTMMJJJJ.
Britannica Libary: Englischsprachiges Online-
Rechercheportal. Drei altersgerechte Britanni-
ca-Bibliotheken mit jeweils spezifischen The-
men aus allen Fachgebieten. Mehr als 75 000
Artikel von rund 4 500 Autoren. Um die Bri-
tannica Library von zuhause aus nutzen zu
können, benötigt man einen gültigen Biblio-
theksausweis der Stadtbücherei Waiblingen.
Die eBibliothek Rems-Murr ermöglicht das
Herunterladen von eBooks, eAudios, ePapers
und eVideos. Die heruntergeladenen Medien
können über einen befristeten Zeitraum ausge-
liehen und genutzt werden. In der e-Bibliothek
findet man nicht nur e-Books und Hörbücher,
sondern auch Sprachkurse von „LinguaTV“
und „video2brain“, Video-Tutorials zu vielen
verschiedenen Themen, von Webdesign bis
hin zum professionellen Fotografieren.
Mit einem gültigen Leseausweis sind die An-
gebote für die Nutzer kostenfrei. Erreichen
können die Büchereimitglieder diese Dienste
direkt über die Hompage der Stadtbücherei:
www.stadtbuecherei.waiblingen.de

cherche ist auch von zuhause aus möglich:
man meldet sich mit der Nummer des gültigen
Büchereiausweises an. Das Passwort ist das
Geburtsdatum in der Form TTMMJJJJ.
Munzinger: Ausführliche und redaktionell ge-
prüfte Informationen zu Ländern und Perso-
nen. Außerdem ein aktuelles Pop-Lexikon, den
kompletten Brockhaus und das Kritische Lexi-
kon zur deutsch-fremdsprachigen Gegen-
wartsliteratur sind im Munziger-Archiv vor-
handen. Gratis-Zugang zu dem sonst kosten-
pflichtigen Portal erhält man durch die Regis-
trierung bei der Stadtbücherei Waiblingen.
Anmeldung mit der Nummer des gültigen Bü-
chereiausweises. Das Passwort ist das Geburts-
datum in der Form TTMMJJJJ.
PressReader: Der PressReader ist eine interna-
tionale Zeitschriftendatenbank, die es ermög-
licht, mehr als 5 000 Zeitungen, Magazine und
Zeitschriften aus aller Welt zu lesen und einzu-
sehen. Tagesaktuelle Zeitungen und Zeit-
schriften aus 100 Ländern in mehr als 50 Spra-
chen können online zu jeder Zeit gelesen wer-
den. Das Archiv reicht bis zu 90 Tage zurück.
Zugang von zu Hause aus: der Zugang erfolgt
über das Angebot von Munzinger Online. An-
meldung mit der Nummer des gültigen Büche-
reiausweises. Das Passwort ist das Geburtsda-
tum in der Form TTMMJJJJ. Mit einem Klick
auf das PressReader-Icon wird man zum An-
gebot weitergeleitet.

(cap) Es war ganz schön viel los bei
„Klick dich rein“, der offenen
Sprechstunde der Stadtbücherei
Waiblingen am Mittwoch, 14.
November 2018, bei der zahlreiche
Wissbegierige eine Einführung in die
nicht mehr wegzudenkenden digitalen
Datenbanken erhielten. Die
Veranstaltung, die nun jeden zweiten
Mittwoch stattfindet, informiert
darüber, dass die elektronischen
Datenbanken besonders hochwertig
sind und zeigt auf, dass jedermann sie
sich zu Nutzen machen kann – mit ihrer
Hilfe kann man stets die aktuellsten
Nachschlagwerke heranziehen.

Die Datenbanken, die die Stadtbücherei Waib-
lingen zu bieten hat, sind: Genios, Munzinger,
Pressreader, Brockhaus und Britannica. Sie
sind nicht nur für Schüler und Studenten inte-
ressant, auch Wissensdurstige, die nicht unter
diese Kategorie fallen, können von ihnen Ge-
brauch machen.
Genios: Das Presseportal der öffentlichen Bi-
bliotheken in Baden-Württemberg. Es können
gezielte Artikel aus mehr als 1000 Zeitungen
und Fachzeitschriften gesucht werden. Die Re-

Genios, Munzinger, PressReader, Brockhaus und Brittanica in der Stadtbüchereig

„Klick dich rein“ in die digitalen Nachschlagewerke

Books und Hörbücher, sondern auch Sprach-
kurse von „LinguaTV“ und „video2brain“ Vi-
deo-Tutorials zu vielen verschiedenen The-
men, von Webdesign bis hin zum professionel-
len Fotografieren.

Erreichen können die Büchereimitglieder
diese Dienste direkt über die Homepage der
Stadtbücherei.

Ausgestellt
Zur Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblin-
gen „Graphic Novels – Deutsche Comic-Roma-
ne“ sind bis 6. Januar „Graphic Novels“ re-
nommierter Künstler zu sehen.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr.
Ortsbüchereien:
• Beinstein – Rathausstraße 29; dienstags von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.
• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus);
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach – Hauptstraße 64: dienstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15.30 Uhr bis
18.30 Uhr.
• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bür-
gerhaus); mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt – Im Unterdorf 14; mittwochs von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.
Internet: www.stadtbuecherei.waiblingen.de.

Mal Weihnachtswünsche von Kindern, deren
Eltern dazu aus eigener wirtschaftlicher Kraft
nicht in der Lage wären. Gemeinsam mit Ober-
bürgermeister Andreas Hesky eröffnet Chris-
toph Sonntag die Aktion am Freitag, 23. No-
vember, um 11 Uhr. Die Herzenswünsche kön-
nen von den Schenkenden bis 8. Dezember
„gepflückt“ werden.

Literatur zur Kaffeezeit
In der Literatur zur Kaffeezeit liest Magdalena
Fromme am Mittwoch, 28. November, um 15
Uhr zum Thema „Herbstwind“ ihre Gedichte.
Für Kaffee, Tee und Gebäck ist gesorgt. Ein-
tritt: 2 €.

„Klick Dich rein!“
Offene Sprechstunde zur Einführung in digita-
le Datenbanken wie Genios, Munzinger,
Brockhaus oder Britannica am Mittwoch, 28.
November, von 11 Uhr bis 12.30 Uhr. Das An-
gebot gibt es jeden zweiten Mittwoch. Wer es
nutzen möchte, muss sich lediglich an der In-
formation melden. Letzter Termin 2018: 12.
Dezember.

Nicht nur für Schüler und Studenten sind
die elektronischen Datenbanken als hochwerti-
ge, ständig aktualisierte Nachschlagewerke in-
teressant und können für Referate und Haus-
arbeiten herangezogen werden. Über das Pres-
seportal „Genios“ kann man in Artikeln von
hunderten verschiedenen Zeitungen, Publi-
kums- und Fachzeitschriften recherchieren,
„PressReader“ lädt zum Blättern in tagesaktu-
ellen Ausgaben deutscher und internationaler
Zeitschriften und Zeitungen ein. In der E-Bi-
bliothek schließlich findet man nicht nur E-

Beim Spieletreff, zu dem
Bibliothekar Uli Heim
einmal im Monat einlädt,
kann man nicht nur nach
Herzenslust spielen, son-
dern sich auch neue Spie-

le erklären lassen. Auch bewährte Brett-, Kar-
ten-, Kommunikations- oder Reaktionsspiele
stehen am Freitag, 16. November 2018, von 17
Uhr bis 19 Uhr vor Ort zur Auswahl. Das An-
gebot ist für Menschen von acht Jahren an kon-
zipiert; als Eintritt muss man lediglich eine „6“
würfeln.

Spiel und Spaß am Samstag
„Vorlesen in der Kinderbücherei“ lautet das
Angebot am Samstag, 17. November, von 10
Uhr bis 12 Uhr. Ein Angebot in der Reihe
„Spiel & Spaß am Samstag“. – In der selben
Reihe heißt es am 24. November von 10 Uhr bis
13 Uhr am „Star Wars Reads Day“: „Möge die
Macht mit euch sein!“ – Rätsel, Konsolenspiele,
Vorlese- und Bastelaktionen, alles um das ga-
laktische Universum erwartet die Kinder, die
gern verkleidet kommen können.

E-Book-Sprechstunde
Offenes Angebot zur Nutzung von E-Books
am Mittwoch, 21. November, von 11 Uhr bis
12.30 Uhr. Die Möglichkeit zur Unterstützung
wird künftig 14-tägig geboten. Die Termine:
am 5. und 19. Dezember.

„KinderWunschStern“
Der „KinderWunschStern“ erfüllt in Waiblin-
gen auf Initiative der „Stiphtung Christoph
Sonntag“ in diesem Jahr schon zum sechsten

Stadtbücherei und Ortsbüchereien

Sich spielend vergnügen oder vergnügt lesen

Das Angebot an digitalen Nachschlagewerken ist in der Stadtbücherei Waiblingen riesengroß; es
reicht von Genios und Munzinger über PressReader und Brockhaus bis zu zu Brittanica. Bei Infor-
mationsveranstaltungen in einer Mittwochsreihe lernen die Besucher es kennen – und sicherlich
auch schätzen. Foto: Gross

„Partie an der Rems“ ist der Titel der neuen Ausstellung im Haus der Stadtgeschichte; sie zeigt die
Stadtgeschichte auf ungewöhnliche Weise, nämlich mit Hilfe von Postkarten. Vernissage ist am
Donnerstag, 22. November, um 17.30 Uhr – und zwar im Kameralamts-Keller. Auf der Postkarte:
Blick von der Bahnhofstraße um 1905 in Richtung Postplatz. Abbildung: Stadtarchiv

der Bahnhofstraße noch Pferdekutschen, am
Alten Postplatz ein feierlicher Beerdigungs-
zug. Bei den Häusern auf dem Marktplatz war
das Fachwerk noch unter Putz und die Kinder
holten Trinkwasser aus dem Justitia-Brunnen.

Nach dem Stehempfang am Vernissage-
abend im Kameralamts-Keller kann die Schau
noch bis 22 Uhr im Haus der Stadtgeschichte,
Weingärtner Vorstadt 20, besichtigt werden.
Alle Themenräume im Haus der Stadtge-
schichte werden in die Postkarten-Ausstellung
einbezogen.

Die Ausstellung ist bis 27. Oktober 2019 im
Museum zu sehen. Öffnungszeiten: Dienstag
bis Sonntag von 11 Uhr bis 18 Uhr; Eintritt: frei.

Und dazu ein Extra-Bonbon
„Kleines Format – Große Leinwand“ ist der Ti-
tel einer Präsentation von Stadthistoriker
Schultheiß, der aus Anlass des Zehn-Jahr-Jubi-
läums von Galerie Stihl Waiblingen und
Kunstschule Unteres Remstal den Galerieplatz
im Laufe der vergangenen 100 Jahre vorstellt.

„Partie an der Rems“ heißt die
Ausstellung zur Stadtgeschichte mit
Postkarten, die Oberbürgermeister
Andreas Hesky am Donnerstag, 22.
November 2018, um 17.30 Uhr im
Kameralamts-Keller, Lange Straße 40,
eröffnet. Stadthistoriker Hans
Schultheiß geht in seiner Präsentation
auf das Thema „Kleines Format – Große
Leinwand“ ein.

Die ersten Fotografien von Waiblingen lassen
sich auf Postkarten zurückführen – Postkarten-
fotograf war damals noch ein Beruf. Mehr als
800 Karten sind in Waiblingen bisher gesam-
melt und auch archiviert worden. Vor mehr als
100 Jahren wurden sie teilweise mit Hand ko-
loriert. Im Haus der Stadtgeschichte wachsen
diese frühen Schätze im kleinen Format mit
Hilfe von Hochleistungsscannern und digita-
lem Bildbearbeitungsprogramm zu neuer Grö-
ße heran. Vor 120 Jahren begegneten sich auf

„Partie an der Rems“

Die Stadtgeschichte anhand
von Postkarten erleben

Schüler und Mitglieder des Jugendor-
chesters im Städtischen Orchester stellen
am Sonntag, 18. November 2018, von 15
Uhr an ihr Können im Bürgerzentrum
unter Beweis. Als Solisten und im En-
semble musizieren sie auf verschiede-
nen Instrumenten. Dann stehen Lehr-
kräfte für Fragen zur Verfügung; außer-
dem können die im Orchester eingesetz-
ten Instrumente ausprobiert werden.

Städtisches Orchester

Jugendvorspiel und
Instrumentenprobe

Das Akkordeonorchester Hohenacker musi-
ziert am Samstag, 17. November 2018, in der
Reihe „ConTakte“ gemeinsam mit Tobias
Escher und Tian Long Li unter der Leitung von
Hans-Günther Kölz um 20 Uhr (Einlass um 19
Uhr) im Bürgerhaus Hohenacker, Rechberg-
straße 40. Das Repertoire reicht beim Orchester
von einem „Rondo“ von Mozart bis zum Stück
„Tetraeder“, einer Komposition des Orchester-
leiters. Das Duo Escher/Li bietet einen Aus-
schnitt aus seiner Jubiläumsshow „together in
movement“. Karten im Vorverkauf in der Mu-
sikschule Kölz, � 81236, zu 8 €, Kinder 5 €;
Abendkasse 9 €.

Akkordeonorchester Hohenacker

Musik)„ConTakte“

„Jazz at Christmas Time“ – Weihnachtskonzert mit den Flat Foot Stompers
(Gitarre). Karten: 15 €, ermäßigt: 13 € im Vor-
verkauf in der Touristinformation, Scheuern-
gasse 4, � 5001-8321, und im Internet unter
www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-
waiblingen.de, www.eventim.de. Restkarten
an der Abendkasse. Veranstalter: Stadt Waib-
lingen, Abteilung Kultur und Veranstaltungs-
management. Collage: privat

Nacht“ oder „White Christmas“, erwartet das
Publikum echte Raritäten und Schmuckstücke
der Jazzgeschichte. Peter Bühr führt durch das
Konzert, das wie folgt besetzt ist: Wolfram
Grotz (Piano), Peter Bühr (Klarinette, Saxo-
phon), Will Lindfors (Schlagzeug), Andy Law-
rence (Kornett), Monika Haas (Kontrabass),
Thomas Oehme (Posaune) und Werner Acker

„Jazz at Christmas Time“ ist der Titel des Weih-
nachtskonzerts mit „Peter Bühr and his Flat
Foot Stompers“, die am Samstag, 15. Dezember
2018, um 20 Uhr aufspielen. Peter Bühr und sei-
ne Formation präsentieren kurz vor Weihnach-
ten „Das große Buch der Weihnachtslieder“ für
Jazz-Liebhaber. Außer bekannten festlichen
Melodien und Evergreens, dabei auch „Stille

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“, Bahnhof-
straße 52, zeigt am Mitt-
woch, 5. Dezember 2018, um
20 Uhr den Film „Alois Ne-
bel“. Ende der 80er-Jahre.

Alois Nebel arbeitet als Fahrdienstleiter an ei-
nem kleinen Bahnhof in Bíl Potok, einem abge-
legenen Ort an der tschechoslowakisch-polni-
schen Grenze, dem früheren Sudetenland. Er
ist ein Einzelgänger, der das Sammeln alter
Fahrpläne der Gesellschaft von Menschen vor-
zieht. Doch manchmal legt sich der Nebel über
die Bahnstation und dann sieht er Züge mit
Geistern und Schatten aus der dunklen Ver-
gangenheit Mitteleuropas. Alois Nebel endet
schließlich im Sanatorium. Dort lernt er „den
Stummen“ kennen. Niemand weiß, warum er
nach Bíl Potok gekommen ist oder was er dort
sucht, aber er ist es, der Alois Nebel dabei hilft,
den Kampf gegen seine Dämonen aufzuneh-
men.

Ein Film basierend auf der gleichnamigen
Graphic-Novel von Jaroslav Rudi und Jaromir
99. Ausgezeichnet mit dem Europäischen
Filmpreis 2012. Drama, Mystery, Animation,
Tschechien/Deutschland 2011. Regie: Tomá
Lunák. Laufzeit 84 Minuten. FSK: von sechs
Jahren an. Ein Angebot in Kooperation mit der
Galerie Stihl Waiblingen ergänzend zur Aus-
stellung „Graphic Novels. Aktuelle deutsche
Comic-Romane“. Eintritt: 5 €. Reservierung: �
0711 55090770. Information im Internet auf der
Seite www.koki-waiblingen.de.

Kommunales Kino im Traumpalastp

„Alois Nebel“ – Film zu
den „Graphic Novels“
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KARO Familienzentrum, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 15.11. Evangelische Erwachsenenbil-
dung Rems-Murr. Anmeldeschluss

zum Frauenfrühstück am 17. November um 9 Uhr im
Konrad-Behringer-Haus, Am Zipfelbach 12, in Bitten-
feld: „Franziska von Hohenheim“ steht im Mittel-
punkt der Theateraufführung des Ensembles „Dein
Theater Stuttgart“ und dem Schwaikheimer Flötenen-
semble. Eintritt: 8 €. Anmeldung unter � 07146 42949,
E-Mail: b.schollenberger@gmx.de.
AfD, Ortsverband Waiblingen-Fellbach-Kernen.Al-
ternative Runde um 19 Uhr in Waiblingen. Es spricht
Landtagsabgeordneter Daniel Rottmann. Mehr Info
unter ��

g
01522 9261958.

Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Seniorentreff um 14 Uhr; Jungschar um 16.15
Uhr. – Kindergarten Holzweg: Frauenkreis Holzweg
um 15 Uhr mit Christine Knittel und dem Thema „Wil-
helm Busch“. – Michaelskirche: Schweigemeditation
um 18 Uhr. – Haus der Begegnung Korber Höhe: Sit-
zung des Parochieausschusses um 19.30 Uhr.

Fr, 16.11. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hohenacker. Einladung zu einem

gemütlichen Kaffee-Kuchen-Nachmittag im Zill-
hardtshof um 14.30 Uhr für Wanderer und Nicht-
Wanderer.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: „Einkehr am Mittag“ um 12 Uhr.

Sa, 17.11. Landfrauen Hegnach. Anmelde-
schluss zum Vortrag am 22. Novem-

ber: „Der Deutschen liebstes Obst“, Wissenswertes
rund um den Apfel und seine Verarbeitungsmöglich-
keiten; mit Verkostung. Gebühr: 6 €, Anmeldung un-
ter � 55159.
Turnerbund Beinstein. „Herbst-Rock‘‘ in der Bein-
steiner Halle, Quellenstraße 14, um 20.30 Uhr; Einlass
von 19.30 an; Kartenvorverkauf bei Getränke-Epp,
Sandwiesenstraße 1 in Beinstein, zu den Geschäftszei-

wigsburg, weiter nach Heidelberg. Zweistündiger
Altstadtrundgang von 12 Uhr an, danach Einkehr. Der
Nachmittag steht zur freien Verfügung. Die Rückfahrt
ist für 16.36 Uhr geplant. Ankunft in Hegnach gegen
19.15 Uhr. Teilnahmegebühr: 22 €, Anmeldung bis 23.
November durch Überweisen auf das Konto der
Landfrauen: IBAN DE 83 6009 0100 0671 2060 01. Aus-
kunft bei W. Dreier, � 59289.

*
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezentrum
in der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer). Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen/. E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875, und jeden 2. Dienstag im Monat von
19 Uhr an Stammtisch im „Staufer-Kastell“ auf der
Korber Höhe. Die Beratung ist auch für Nichtmitglie-
der kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwerbe-
hinderung, Patientenberatung, Soziales und Informa-
tionen zu den Angeboten des Ortsverbands.
Schuldnerbegleitung. Ein Angebot von Ehrenamtli-
chen für Menschen, die in finanzielle Schieflage gera-
ten sind oder Hilfe rund um ihre Finanzen benötigen.
Offene Sprechstunde im KARO Familienzentrum, Al-
ter Postplatz 17, dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr und
donnerstags von 15 Uhr bis 17 Uhr; � 98224-8912, E-
Mail: schuldnerbegleitung@waiblingen.de, im Inter-
net: www.familienzentrum-waiblingen.de.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwerhöri-
ger und Ertaubter. Jeden letzten Samstag im Monat
um 15 Uhr im Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36, geselliger Nachmittag. Im Internet unter www.fi-
sche-waiblingen.de Termine, Ausflüge, Referate,
Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie Familien und Angehörige, �
07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. Psychoso-
ziale Beratungs- und ambulante Behandlungsstelle.
� 95919-112, E-Mail: psb-wn@kdv-rmk.de, Hein-
rich-Küderli-Straße 61. ÖÖ

p
ffnungszeiten: montags bis

donnerstags 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr, freitags von 8.30
Uhr bis 15 Uhr.
IBB-Stelle des Kreises für psychisch Kranke. Ein
Angebot nach dem Psychisch-Kranken-Hilfe-Gesetz
des Landes. Sitz: Winnenden, Schloßstraße 32. Das
ehrenamtliche und unabhängige Team unterstützt
und sucht Lösungen rund um Themen wie Behand-
lungsformen, Ärzte, Therapeuten, Zwangsmaßnah-
men, richterliche Unterbringung, gesetzliche Betreu-
ung oder Selbsthilfegruppen. Das Angebot ist kosten-
los. Sprechstunden: jeden 1. und 3. Donnerstag im
Monat von 16 Uhr bis 18 Uhr (mit Anmeldung); tele-
fonischer Kontakt: montags bis freitags von 9 Uhr bis
17 Uhr unter 07195 9777345, mobil 01590 4409800;
Fax: 07195 9777346; E-Mail: info@ibb-rems-murr-
kreis.de; außerdem über www.ibb-rems-murr-
kreis.de

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum„Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1250.

zur Geburt Jesu“. Gruppen nach Anmeldung unter �
54100 oder 0177 1494979; Eintritt frei.

Di, 20.11. Evangelische Kirche Waiblingen.
Martin-Luther-Haus: Frauenkreis

„Ältere Generation“ um 14 Uhr. – Jakob-Andreä-
Haus: Gemeindetreff um 14.30 Uhr zum Thema „Der
Mond“ mit Christine Knittel. – Haus der Begegnung,
Korber Höhe: Ökumenisches Bibelgespräch „Alles ist
Wonne an dir“ um 19.30 Uhr.

Do, 22.11. Evangelische Erwachsenenbil-
dung. Für Körper und Seele: „Denn

sie werden getröstet werden – mit Ritualen Trauer be-
wältigen“ im KARO Familienzentrum, Alter Post-
platz 17, ein Angebot in Kooperation mit der Katholi-
schen Erwachsenenbildung und der FBS. Anmeldung
unter � 9596721.
Landfrauen Hegnach. Mitgliederversammlung um
17 Uhr im Raum „Treff“ im Rathaus Hegnach; um 19
Uhr Vortrag: „Der Deutschen liebstes Obst“, Wissens-
wertes rund um den Apfel und seine Verarbeitungs-
möglichkeiten; mit Verkostung. Gebühr: 6 €, Anmel-
dung bis 17. November unter ��

g
55159.

Ökumenischer Treff Korber Höhe. Adventsgestecke
werden um 14 Uhr im Ökumenischen Haus der Be-
gegnung gebastelt.
Evangelische Kirche Waiblingen. Treff am Bahnhof
Waiblingen: die S-Klasse bricht um 10.35 Uhr nach Sü-
ßen auf, zur Kunstgießerei Strassacker. – Martin-Lu-
ther-Haus: „Jungschar“ um 16.15 Uhr. – Michaelskir-
che: Schweigemeditation um 18 Uhr. – Jakob-Andreä-
Haus: „Schattenspiel mit Geflüchteten“ um 19 Uhr.

Fr, 23.11. Landfrauen Hegnach. Anmelde-
schluss zur Winterausfahrt mit Be-

such des Heidelberger Weihnachtsmarktes am 28. No-
vember. Teilnahmegebühr: 22 €, Anmeldung durch
Überweisen auf das Konto der Landfrauen: IBAN DE
83 6009 0100 0671 2060 01. Auskunft bei W. Dreier, �
59289.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: „Einkehr am Mittag“ um 12 Uhr.

Sa, 24.11. Musikverein Beinstein. „Musikali-
scher Herbst“ gemeinsam mit dem

Männerchor des Turnerbunds um 19 Uhr in der Bein-
steiner Halle. Karten im Vorverkauf sind zu 7 € im Au-
tohaus Lindemann, bei Getränke Epp sowie bei den
Mitwirkenden erhältlich; Abendkasse 8 €. Kinder Ein-
tritt frei.

So, 25.11. Ökumenisches Haus der Begeg-
nung. Der freischaffende Figuren-

Keramiker Franz Wimmer aus Waiblingen stellt mit
fast 200 Keramik-Figuren von 10 Uhr bis 18 Uhr das
Geschehen der Heiligen Nacht mit Naturholz-Ele-
menten nach (Schwalbenweg 7); verschiedene Szenen
„Von der Botschaft des Engels bis zur Geburt Jesu“.
Gruppen nach Anmeldung unter � 54100 oder
0177 1494979; Eintritt frei.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr.

Mi, 28.11. Landfrauen Hegnach. Winteraus-
fahrt mit Besuch des Heidelberger

Weihnachtsmarktes. Start in Hegnach (Haltestelle Ne-
ckarstraße) um 8.53 Uhr mit dem Direktbus nach Lud-

ten und bei der TB-Geschäftsstelle, donnerstags von 9
Uhr bis 18 Uhr.
Evangelisch-Methodistische Christuskirche. Missi-
onsbasar in der Bismarckstraße 1 von 12 Uhr bis 16
Uhr; angeboten werden selbstgemachte Maultaschen
und Kuchen, Kaffee, Weihnachtsgebäck, eine Tombo-
la, Bücher, Deko- und Bastelartikel. Für Kinder gibt es
die Möglichkeit, sich auszutoben. Der Gesamterlös
geht an die Weltmission.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: Spiel in der D3-
Kreisstaffel gegen den VfL Waiblingen 1 um 9.45 Uhr;
Spiel in der D1-Verbandsstaffel gegen den SSV Reut-
lingen 1 um 11 Uhr; Spiel in der D2-Kreisstaffel gegen
den TSV Schmiden 1 um 12.30 Uhr; Spiel in der C2-
Landesstaffel 2 gegen die TSG Backnang 1 um 14 Uhr;
Spiel in der C3-Bezirksstaffel gegen den TSV Strümp-
felbach 1 um 15.30 Uhr; Spiel in der A-Bezirksstaffel
gegen den SV Unterweissach 1 um 17 Uhr.
Akkordeonorchester Hohenacker. In der Reihe
„ConTakte“ musizieren Tobias Escher und Tian Long
Li gemeinsam mit dem Orchester des Vereins unter
der Leitung von Hans-Günther Kölz um 20 Uhr (Ein-
lass um 19 Uhr) im Bürgerhaus Hohenacker in der
Rechbergstraße 40. Karten im Vorverkauf: Musik-
schule Kölz, � 81236, zu 8 €, Kinder 5 €; Abendkasse 9
€.

So, 18.11. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Hohenacker. Wanderung

über sechs Kilometer von Hoheneck nach Marbach;
Treffpunkt Bahnhof Neustadt um 9.10 Uhr, Abfahrt
mit S3 um 9.25 Uhr nach Stuttgart. Umstieg nach Lud-
wigsburg, weiter mit dem Bus nach Hoheneck. Es
wird ein Tagesgruppenticket gelöst. Schlusseinkehr
im Gasthaus „Glocke“ Marbach. Gäste sind willkom-
men und zahlen 3 € extra. Wanderführerinnen Ilona
Haas, � 22930, und Inge Müller, � 8548.
Ökumenisches Haus der Begegnung. Der freischaf-
fende Figuren-Keramiker Franz Wimmer aus Waib-
lingen stellt von 10 Uhr bis 18 Uhr mit fast 200 Kera-
mik-Figuren das Geschehen der Heiligen Nacht mit
Naturholz-Elementen nach (Schwalbenweg 7); ver-
schiedene Szenen „Von der Botschaft des Engels bis
zur Geburt Jesu“. Gruppen nach Anmeldung unter �
54100 oder 0177 1494979; Eintritt frei.
Evangelische Kirche Waiblingen. Treffpunkt Bahn-
hof Waiblingen: um 13.15 Uhr bricht die S-Klasse zum
Brezelmuseum nach Erdmannhausen auf. – Haus der
Begegnung Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um
14 Uhr. – Michaelskirche: „Requiem“ von Gabriel Fau-
ré um 19 Uhr mit der Jugendkantorei.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: Spiel in der B2-
Kreisstaffel gegen die SGM Hohenacker/Neustadt 1
um 10.30 Uhr; C1-Freundschaftsspiel gegen die TSG
Balingen (U15) um 13 Uhr.

Mo, 19.11. Evangelische Kirche Waiblingen.
Jakob-Andreä-Haus: in der „Kir-

che um Sieben spezial“ um 19 Uhr ist Prof. Sumaya
Farhat-Naser, Bir Zait, Palästina, zu Gast, mit einem
Vortrag über „Ein Leben für den Frieden“.
Ökumenisches Haus der Begegnung. Der freischaf-
fende Figuren-Keramiker Franz Wimmer aus Waib-
lingen stellt bis 25. November täglich von 14 Uhr bis 18
Uhr (sonntags von 10 Uhr bis 18 Uhr) mit fast 200 Ke-
ramik-Figuren das Geschehen der Heiligen Nacht mit
Naturholz-Elementen nach (Schwalbenweg 7); ver-
schiedene Szenen „Von der Botschaft des Engels bis

Freiwilligen-Agentur –
angeboten vom KARO
Familienzentrum. Bera-
tungszeit: mittwochs von
14 Uhr bis 16.50 Uhr im
Themenbüro, 2. OG. Außerhalb dieser Zeit können
unter � 07151 98224-8911 Nachrichten hinterlassen
werden oder per E-Mail an fa.waiblingen@gmx.de. –
Die FA ist ein Angebot des KARO Familienzentrums
Waiblingen von Ehrenamtlichen für Ehrenamtliche
und wird vom Fachbereich Bürgerengagement der
Stadt organisiert. Sie berät und unterstützt Interes-
sierte bei der Suche nach einem passenden bürger-
schaftlichen Engagement. Dazu kooperiert sie mit
zahlreichen sozialen Organisationen und Einrichtun-
gen in Waiblingen und vermittelt diesen ehrenamt-
lich engagierte Menschen.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus im
KARO Familienzentrum,
� 98224-8920, -8921, -8922,
Fax 98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbbf s-waiblingen.de, im
Internet: www.fbbf s-waiblin-
gen.de. Zu allen Veranstal-
tungen ist eine Anmeldung erforderlich: per Post, te-
lefonisch, per Fax, per E-Mail und über die Homepa-
ge. – Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9.30
Uhr bis 12 Uhr sowie montags und donnerstags von
15 Uhr bis 17.30 Uhr. Anmeldungen sind jederzeit per
E-Mail oder über die Homepage möglich. „Offenes
Kinderzimmer“ – ehrenamtliche Kinderbetreuung
für Kinder bis drei Jahre: Anmeldung nicht erforder-
lich – einfach vorbeikommen: dienstags von 9 Uhr bis
11.30 Uhr, freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr.
Aktuell: „Homöopathie bei Erkältungen“ am Mon-
tag, 19. November, um 19.30 Uhr. – „Tapas – die klei-
nen spanischen Leckereien“ am Montag, 19. Novem-
ber, um 18 Uhr. – „Weihnachtsküche schnell und le-
cker“ am Dienstag, 20. November, um 18 Uhr. – „Pu-
bertät – Rebellion und Verzweiflung für Eltern von
Kindern und Jugendlichen zwischen zehn Jahren und
20 Jahren“ am Dienstag, 20. November, um 19 Uhr. –
„Käse und Quark zum Dahinschmelzen“ am Don-
nerstag, 22. November, um 18.30 Uhr. – „Energie aus
Restmüll – das Heizkraftwerk Stuttgart-Münster“ am
Freitag, 23. November, um 14 Uhr; Treffpunkt: Volta-
straße 45. – „Persische Küche“ am Samstag, 24. No-
vember, um 18 Uhr. – „Vulkanforscher: erstaunliches
Wissen über Vulkane“ für Kinder von sieben bis elf
Jahre am Samstag, 24. November, um 15.30 Uhr. –
„Feldenkrais“ montags von 26. November an um 9.30
Uhr, elfmal.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im
KARO Familienzentrum, 2. OG,
Raum 2.21; E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen unter E-
Mail: fraz-waiblingen@gmx.de. Aktu-
ell: – „Nanas kreativ gestalten“, bunte
Frauenfiguren nach Niki de Saint Phalle werden am
Samstag, 17. November, von 14 Uhr bis 18 Uhr und
am Sonntag, 18. November, von 10 Uhr bis 17 Uhr ge-
staltet. Anmeldung bei der FBS unter � 98224-8920,
E-Mail: info@fbbf s-waiblingen.de. – „Cantienica“, Be-
ckenboden-Ganzkörpertraining am Freitag, 23. No-
vember, von 18 Uhr bis 21 Uhr. Anmeldung in der fbbf s
unter � 98224-8920, E-Mail: info@fbbf s-waiblingen.de.
Gebühr: 30 €. – „Skat spielen“ für Einsteigerinnen
und Fortgeschrittene am Freitag, 23. November, um
19 Uhr; Info unter � 9115953. – „Strickcafé“ am
Samstag, 24. November, von 14 Uhr bis 16 Uhr. –
„Herzensangelegenheiten“, Tees, Elixier, Massage
und Entspannungsübungen fürs Herz nach Hilde-
gard von Bingen am Samstag, 24. November, um 14
Uhr. Anmeldung in der fbbf s unter � 98224-8920, E-
Mail: info@fbbf s-waiblingen.de. – Zum „Internationa-
len Tag gegen Gewalt an Frauen“ am Sonntag, 25. No-
vember, um 12 Uhr: „Gegen Zwangs- und Frühver-
heiratungen“, Film, Vortrag und Bilder aus der „Ter-
re des femmes“-Sammlung. Eine Referentin der
Evangelischen Gesellschaft informiert über die Le-
benssituation junger Migrantinnen, die von Gewalt in
Zusammenhang mit der sogenannten „Ehre“ betrof-
fen sind. Von 11 Uhr an wird zum Brunch eingeladen.
Gebühr: 5 €. – „Mamma-Care“, Brustselbstuntersu-
chung am Montag, 26. November, um 18.30 Uhr. An-
meldung in der fbbf s unter � 98224-8920, E-Mail: in-
fo@fbbf s-waiblingen.de.

pro familia Waiblingen im KARO Familienzen-
trum, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblin-
gen@profamilia.de, Internet www.profamilia-waib-
lingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen, die
von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 13 Uhr und von 14
Uhr bis 18 Uhr sowie nach Vereinbarung. Telefon-
Kontaktzeiten: montags 9 Uhr bis 13 Uhr und 15 Uhr
bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs und
donnerstags 9 Uhr bis 12 Uhr, freitags 9 Uhr bis 11
Uhr (in den Ferien montags bis donnerstags von 9
Uhr bis 12 Uhr). – Das Waiblinger Büro vereinbart in
diesen Zeiten auch Beratungstermine, die donners-
tags (bei Schwangerschaft) von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr
und freitags (Sexualberatung für Männer mit Unter-
stützung bei Orientierungsfragen oder nach Gewalt-
erlebnissen) von 14 Uhr bis 18 Uhr angeboten wer-
den. Aktuell: „Die Scheidung und das Häusle“ am
Freitag, 16. November, um 19.30 Uhr mit Rechtsan-
walt Frank Störmer. Gebühr: 8 €; mit Anmeldung.
Offene Sprechstunde der Familienhebamme mitt-
wochs von 15 Uhr bis 17 Uhr; Anmeldung nicht erfor-
derlich. Die Gespräche sind vertraulich und auf
Wunsch anonym. Außerdem können auch Ge-
sprächstermine zu den üblichen Öffnungszeiten ver-
einbart werden.
„Caféchen“, der offene Treff, mittwochs von 15 Uhr
bis 17 Uhr und freitags zwischen 10 Uhr und 12 Uhr,
ein kostenloses Angebot für Schwangere, junge Eltern
und Bezugspersonen. Eine Familienhebamme und
eine Sozialpädagogin beantworten Fragen. Für Kin-
der gibt es Spielmöglichkeiten.

Tageselternverein
Waiblingen im KARO
Familienzentrum, �
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Fe-
rien). Aktuell: „Sprachmagie der Empathie“ am
Samstag, 24. November, um 10 Uhr; Anmeldeschluss
am 15. November.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr; reichhaltiges Ku-
chenbüfett und Vesper am Nachmittag. Außerdem
besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre, zum
Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie Inter-
netzugang; Speiseplan im Netz abrufbbf ar. Mittags-
tisch: montags bis sonntags von 12 Uhr bis 13 Uhr;
zwei Gerichte zur Auswahl; Menükarte im Internet;
auch Eltern mit Kindern willkommen. Ausflug: zum
„Zentrum für Kunst und Medien“ in Karlsruhe geht
es am Mittwoch, 28. November, mit Einkehr in die
„Kraxl-Alm“ in Rutesheim auf der Rückfahrt. Ab-
fahrt: 12.30 Uhr am Forum Mitte. Gebühr: 23 €. An-
meldung telefonisch oder persönlich.
Aktuell: „Musik liegt in der Luft“, Schlager und Me-
lodien gemeinsam mit Chorleiter Kai Müller singen
am Dienstag, 20. November, um 15 Uhr. – „Kaffee-
hausmusik“ mit Peter Gröschl am Dienstag, 20. No-
vember, um 15 Uhr. Eintritt frei. – „Erholsamer Schlaf
und gesundes Wachen nach Hildegard von Bingen“,
Vortrag am Donnerstag, 22. November, um 15 Uhr.
Eintritt: 3 €. – „Der Wald – ein deutsches Thema“,
Vortrag am Freitag, 23. November, um 19 Uhr; ein
Angebot in Kooperation mit dem Heimatverein. Ein-
tritt: 5 €. – „Georg-Kreisler-Abend“: Kai Müller inter-
pretiert „böse“ Lieder und Chansons des Wiener
Künstlers am Samstag, 24. November, um 19 Uhr.
Karten im Vorverkauf 8 €, an der Abendkasse 9 €. –
„Tanztee“ mit Manfred Götz am Dienstag, 27. No-
vember, um 15 Uhr.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 07151 5001-
2690, E-Mail: patricia.rehbein-boenisch@waiblin-
gen.de, Internet: www.waiblingen.de/forumnord.
Beratung zur Patientenverfügung: am Mittwoch, 28.
November, um 15 Uhr. Anmeldung bei der Hospiz-
stiftung unter � 07191 3441940. Ausflug zum „Zen-
trum für Kunst und Medien“ in Karlsruhe am Mitt-
woch, 28. November, mit Einkehr in die „Kraxl-Alm“
in Rutesheim auf der Rückfahrt. Abfahrt: 12.45 Uhr
am Forum Nord. Gebühr: 23 €. Anmeldung von 5.
November an telefonisch oder persönlich. Aktuell:
Diavortrag: „Pracht und Paläste in St. Petersburg“ am
Mittwoch, 21. November, um 15 Uhr. – „Erzählcafé:
Als ich auf die Korber Höhe zog ...“ am Donnerstag,
22. November, um 10 Uhr erinnern sich die Anwoh-
ner. – Kinder- und Jugendtreff, Info bei Julia Röttger
unter � 07151 5001-2740, E-Mail: julia.roett-
ger@waiblingen.de. Die Einrichtung ist für Sechs- bis
14-jährige wie folgt geöffnet: montags bis freitags von
14.30 Uhr bis 19 Uhr. Montags ist „Felix‘ Sportnach-
mittag“, dienstags wird gekocht, mittwochs gebastelt
und donnerstags gebacken.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
� 07151 5001-1702,

-1705, Fax -1714, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de,
Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr.
Workshop für Kinder: „Mamas bunter Nudelsalat“,
Kinder von sechs Jahren an besuchen am Samstag, 24.
November, um 11 Uhr die Ausstellung und malen an-
schließend mit Filzstiften alles, was in der Küche zu
finden ist. – „Bildhauerwerkstatt“, Kinder von zwölf
Jahren an und Jugendliche bearbeiten Ton, Speckstein
oder Ytong-Steine, samstags von 24. November an
um 9.30 Uhr, achtmal. Vorkenntnisse nicht erforder-
lich.
Workshops für Jugendliche und Erwachsene: „Kalt-
nadelradierung“, grafischer Tiefdruck am Samstag,
24. November, um 11 Uhr; auf Wunsch kann zu ei-
nem späteren Zeitpunkt auch ein Zweifarbendruck
angeboten werden. – „Faszination Blattgold“ am
Samstag, 1. Dezember, von 11 Uhr bis 17 Uhr und am
Sonntag, 2. Dezember, von 10 Uhr bis 14 Uhr. –
Kunstvermittlung: in Zusammenhang mit der Aus-
stellung in der Galerie Stihl Waiblingen „Graphic No-
vels. Aktuelle Deutsche Comic-Romane“ können Ju-
gendliche und Erwachsene beim „one-day-comic“
am Sonntag, 25. November, von 10 Uhr bis 17 Uhr mit
„Zeichnungen erzählen“.
Ausstellung: „Helldunkel“ ist der Titel der Jahres-
ausstellung mit Werken aus Kursen und Workshops,
die im Kunstschuljahr 2018 entstanden sind. Vernis-
sage: Sonntag, 25. November, um 11.30 Uhr. Zu sehen
bis 19. Dezember zu den Bürozeiten und während
Kursangeboten.

Die mobilen Spiel-
angebote sind ein
kostenloses Mit-
machangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jah-
ren ohne Anmel-

dung. Info: � 5001-2724 montags bis donnerstags
von 10 bis 13 Uhr bei Enisa Schmidt und Laura Gruhn
unter � 5001-2725 und -2724, E-Mail: eni-
sa.schmidt@waiblingen.de und laura.gruhn@waib-
lingen.de.
„Spiel- und Spaßmobil“
• Jugendtreff Neustadt (Ringstraße 38, unterhalb der
Friedensschule) oder Spielplatz „Teichäcker“: mon-
tags, alle zwei Wochen, von 15 Uhr bis 18 Uhr: am 26.
November „farbiger Zaubersand“; am 10. Dezember
„Schneekugeln“.
• Comeniusschule: mittwochs, alle zwei Wochen,
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr: am 28. November „farbi-
ger Zaubersand“; am 12. Dezember „Schneekugeln“.
• Beinsteiner Halle oder Spielplatz: donnerstags,
alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr: am 15.
November Bastelarbeiten aus Klopapierrollen, es ent-
stehen „Ninja Warriors“; am 29. November „farbiger
Zaubersand“.
• Rinnenäcker, in den Räumen der „BIG“: diens-
tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr:
am 27. November „farbiger Zaubersand“; am 11. De-
zember „Schneekugeln“.
„Kunterbunte Kiste“
• Bittenfeld (Schillerschule): mittwochs, alle zwei
Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr: „farbiger Zau-
bersand“ am 21. November; „Schneekugeln“ am 5.
Dezember.
• Hegnach (Jugendtreff bei der Schwimmhalle):
dienstags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr: „farbiger Zaubersand“ am 20. November;
„Schneekugeln“ am 4. Dezember.
• Hohenacker (Lindenschule) donnerstags, alle zwei
Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr: am 22. Novem-
ber „farbiger Zaubersand“; am 6. Dezember „Schnee-
kugeln“.
• Kernstadt, Marienheim, Am Kätzenbach: mon-
tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr:
am 19. November und am 3. Dezember macht das
Mobil wieder Station und bringt Angebote für „Sport,
Spiel und Spaß“ mit.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 07151 5001-2730,
Fax -2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Geschlossen: von
Dienstag, 27. November, bis einschließlich Montag, 3.
Dezember. Übliche Öffnungszeiten: für Kinder und
Jugendliche montags von 15 Uhr bis 18 Uhr von zehn
Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an
und Teenietreff für Zehn- bis 13-Jährige; „Freund-
schaftsarmbänder“ am 20. November; „Seife mixen“
am 27. November. Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr
von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jah-
ren an. Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn
Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Freitags Mädchentreff für die Altersgruppe von zehn
Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr; „Zimmer gestalten
in der Villa“ am 16. und 23. November; „Tasse gestal-
ten“ am 30. November. Jugendcafé von 14 Jahren an
von 18 Uhr bis 22 Uhr. Sonntag, 17. November, von
17 Uhr bis 21 Uhr Café mit Alex und Manu.

Kinderschutzbund
Schorndorf/Waiblin-
gen, im KARO Famili-
enzentrum, � 98224-
8914, E-Mail: info@kinderschutzbund-waiblingen.de,
im Internet: www.kinderschutzbund-waiblingen.de.
Sprechstunden: dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr.
Dann können Babysitter, Leihomas oder -opas ge-
bucht werden (nicht in den Ferien). – Außerdem
sucht die Initiative Ehrenamtliche, die als Leihgroßel-
tern oder Babysitter aktiv werden möchten; ebenso
sind Helferinnen und Helfer willkommen, die den
Kinderschutzbund bei seinen Veranstaltungen unter-
stützen. Informationen außer per E-Mail unter �
07181 887717 (Frau Knauß).

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Aktuell: „Englisch A1“, Kurzkurs intensiv dienstags
von 20. November an um 18 Uhr bis Samstag, 1. De-
zember, um 9.30 Uhr. – „Der sichere Umgang mit
dem Internet“ am Dienstag, 20. November, um 18
Uhr. – „Fit im Büro“, Maßnahme nach „AZAV“, Info-
Vormittag am Mittwoch, 21. November, um 10 Uhr. –
„Outlook 2016, Tipps und Tricks“ am Mittwoch, 21.
November, um 18 Uhr. – Weinprobe: „Junge Talente
aus dem Remstal“ am Mittwoch, 21. November, um
19.30 Uhr im Rathaus Bittenfeld, Rathausstraße 18. –
„Reichsparen und Vorsorge für Clevere“ am Mitt-
woch, 21. November, um 19.30 Uhr. – „Deutsch- und
Integrationsberatung“ am Donnerstag, 22. Novem-
ber, um 15 Uhr. – „Office 2016: Aufbbf aukurs für Büro-
Profis“ freitags von 23. November an um 14 Uhr,
sechsmal. – „CEWE-Fotobuch gestalten“, Aufbbf au-
kurs am Samstag, 24. November, um 10 Uhr, Essener
Straße 7. – „English-Crashkurs“ für Schüler der Klas-
senstufe sechs und sieben“ am Samstag, 24. Novem-
ber, um 10 Uhr. – „Schreibwerkstatt“ am Samstag, 24.
November, um 10 Uhr. – „Antara“, ein Rückentrai-
ning, am Samstag, 24. November, um 11 Uhr. –
„Drums alive: Cardio special“ am Samstag, 24. No-
vember, um 13.30 Uhr. – „Führung durch die Ge-
werbliche Schule Waiblingen“ am Dienstag, 27. No-
vember, um 9.20 Uhr. Treff: Steinbeisstraße 4. – „The-
menabend Astronomie: unser Sonnensystem“ am
Dienstag, 27. November, um 19.30 Uhr.

BIG WN-Süd –
„BIG-Kontur“, Dan-
ziger Platz 8, �
1653-551, Fax -552, E-
Mail: info@BIG-
WNSued.de, im
Netz: www.BIG-
WNSued.de. Aktu-

ell: Herbst-Comedy mit „Leibssle“ am Freitag, 16.
November, um 20 Uhr im Martin-Luther-Haus. Er
philosophiert über die Entstehung von Württemberg,
die Gefahren im Kreisverkehr, darüber, ,warum Män-
ner Fleisch essen müssen, oder was die erste Giraffe
dieser Welt mit Politik zu tun hat. Typisch schwä-
bisch, authentisch und komisch. Von 18.45 Uhr an
lädt die BIG Waiblingen-Süd ein, für Bewirtung ist
gesorgt. Karten gibt es im Vorverkauf für 15 € in der
Engel-Apotheke und im „Smartin“ am Danziger Platz
oder an der Abendkasse für 17 €. – „BIG-Kontakt-
zeit“: Informationen bei einer Tasse Tee am Donners-
tag, 15., 22. und 29. November, jeweils um 10 Uhr. –
Spielend ins Alter: Karten- und Brettspiele für Er-
wachsene am Mittwoch, 28. November, um 15 Uhr. –
Strickeria: am Mittwoch, 21. November, um 14 Uhr. –
BIG-Treffen: am Montag, 26. November, um 20 Uhr.

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Information: � 905539 und im Internet.
Für Kinder von drei Jahren an, Vorstellungsbeginn
um 16 Uhr: „Der Froschkönig oder Der eiserne Hein-
rich“ am Samstag, 17., und am Sonntag, 18. Novem-
ber; „Das Rotkäppchen und Der Hase und der Igel“
(von vier Jahren an) am Samstag, 24., und am Sonn-
tag, 25. November. – Eintritt: Kinder 7 €, Erwachsene
8,50 €, für Familien und Kleingruppen 28 €. Das Thea-
ter ist eine halbe Stunde zuvor geöffnet, ebenso die
Cafeteria vor und nach der Vorstellung.
Für Erwachsene: „Besine Stäuble lässt bitten“ am
Mittwoch, 21. November, um 20 Uhr mit Bauernves-
per. Eintritt: 28 €. Das Theater ist eine Stunde vor Vor-
stellungsbeginn geöffnet, ebenso die Cafeteria vor
und nach der Vorstellung.

PUPPENTHEATER

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film „Ernest & Célesti-
ne“ wird am Freitag, 7. Dezem-
ber, um 15.45 Uhr gezeigt. Kin-
derfilm von 2014. Laufzeit 76 Mi-
nuten; FSK: von sechs Jahren an;
FBW: „Prädikat besonders wert-
voll“. Eintritt: Kinder bis elf Jahre
3 €, Erwachsene 4 €. Ticket-Hotli-
ne � 0711 55090770. Veranstalter: Kinder- und Ju-
gendförderung Stadt Waiblingen. Info-�: 5001-2721.

Musikschule,
Christofstraße
21 (Comenius-
schule); Inter-
net: www.mu-

sikschule-unteres-remstal.de. Informationen und An-
meldungen zu allen Kursen im Sekretariat unter
� 07151 15611 oder 15654, Fax 562315, oder per E-
Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de oder in-
fo@msur.de.
Aktuell: „Jugend musiziert“ – jetzt anmelden!
Wetteifern mit Gleichgesinnten können die Teilneh-
mer des 56. Wettbewerbs „Jugend musiziert“; Anmel-
deschluss dafür ist der 15. November. Ausgeschrie-
ben sind 2019 die Solokategorien: Streichinstrumente,
Akkordeon, Percussion, Mallets und Pop-Gesang.
Die Ensemblekategorien sind Duo: Klavier und ein
Blasinstrument, Klavier-Kammermusik, Vokal-En-
semble, Zupf-Ensemble, Harfen-Ensemble sowie Alte
Musik und „Besondere Instrumente“. Gefordert wird
bei „Jugend musiziert“ ein Vorspielprogramm mit
Musik aus verschiedenen Epochen.
Je nach Alter und Kategorie dauert das Vorspiel vor
der Jury zwischen sechs Minuten und 30 Minuten.
Über die Teilnahmebedingungen informieren Musik-
schulen oder www.jugend-musiziert.org
Für Teilnehmer aus dem Rems-Murr-Kreis wird der
Regionalwettbewerb am 26. und 27. Januar 2019 in
der Musikschule Fellbach sein. Die ersten Preisträger
der Regionalwettbewerbe nehmen von 3. bis 7. April
am Landeswettbewerb in Schorndorf teil. Die ersten
Preisträger aller Bundesländer sind schließlich vom 6.
bis 14. Juni nach Halle/Saale zum Bundeswettbewerb
eingeladen.
Seit dem 1. Wettbewerb „Jugend musiziert“ im Jahr
1964 haben beinahe eine Million Kinder und Jugend-
liche teilgenommen; zahlreiche, heute international
renommierte Musikerinnen und Musiker haben bei
„Jugend musiziert“ ihre ersten Bühnenerfahrung ge-
sammelt. Der Deutsche Musikrat, die Landesmusik-
räte, öffentliche Musikschulen, Vereine und Privat-
personen organisieren den Wettbewerb; Bund, Län-
der und Gemeinden und zahlreiche weitere private
sowie öffentliche Geldgeber stellen die notwendigen
Finanzmittel zur Verfügung.
Die Sparkassen, als größter Einzelförderer aus der
Wirtschaft, engagieren sich ebenfalls seit vielen Jah-
ren bei „Jugend musiziert“. Sie unterstützen den
Nachwuchs auf allen Wettbewerbsebenen.
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Bitte denken Sie
an die Steuerzahlung
Am 15. November 2018 werden zur Zahlung
fällig:
• die 4. Grundsteuerrate für das Jahr 2018
• die 4. Gewerbesteuervorauszahlungsrate

für 2018
1. Dieser Zahlungstermin gilt nicht für dieje-
nigen Grundsteuerzahler, die einen Antrag auf
Jahreszahlung gestellt haben. Die Höhe der
Grundsteuerzahlung ist aus dem an Sie zuletzt
ergangenen Grundsteuerjahresbescheid er-
sichtlich. Bitte beachten Sie dabei, dass die
Stadt Waiblingen Jahresbescheide nur erstellt,
wenn eine Änderung erfolgt ist.
Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück in 2017 verkauft haben: bitte be-
achten Sie, dass die Zahlungsverpflichtung ge-
genüber der Stadt so lange bestehen bleibt, bis
vom Finanzamt von Amts wegen die Zurech-
nungsfortschreibung durchgeführt ist und die
Stadt daraufhhf in einen Abgangsbescheid erstel-
len kann. Dies geschieht erfahrungsgemäß erst
im Laufe des folgenden Kalenderjahres. Die
zuviel entrichtete Grundsteuer wird Ihnen
ohne besonderen Antrag wieder zurückerstat-
tet.
2. Die Höhe der Gewerbesteuervorauszah-
lungsraten ergibt sich aus dem zuletzt ergan-
genen Abrechnungsbescheid oder einem nach-
folgenden besonderen Vorauszahlungsbe-
scheid.
Die Steuerpflichtigen werden an die rechtzeiti-
ge Entrichtung der Steuerzahlung erinnert. In
diesem Zusammenhang wird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass bei verspäteter Zah-
lung des Steuerbetrages die gesetzlichen
Säumniszuschläge nach § 240 Abgabenord-
nung (AO) angesetzt und eingezogen werden
müssen.

Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer
nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages ent-
richtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrages zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt.

Die dreitägige Schonfrist gilt nur bei Über-
weisungen; maßgebend ist die Gutschrift auf
dem Konto der Kasse. Dagegen muss bei
Scheckzahlung der Scheck spätestens drei
Tage vor dem Fälligkeitstermin bei der Stadt
Waiblingen oder den Ortschaftsverwaltungen
eingegangen sein.

Die rechtzeitige Bezahlung eines Steuerbe-
trages setzt voraus, dass der Zahlungseingang
am Fälligkeitstag dem Konto der Kasse wert-
mäßig gutgeschrieben wurde.

Die Kasse bittet, ihr – soweit noch nicht er-
folgt – eine Einzugsermächtigung zu erteilen.
Einzahlungen können auf folgende Konten der
Kasse vorgenommen werden. Bitte geben Sie
Ihr Buchungszeichen an.
Kreissparkasse Waiblingen
IBAN: DE09 6025 0010 0000 2016 58
Volksbank Stuttgart e.G.
IBAN: DE84 6009 0100 0403 0100 04
Waiblingen, 8. November 2018
Fachbereich Finanzen

Schutz der Sonn) und
Feiertage im November
Zum Schutz der Sonn- und Feiertage gelten be-
sondere gesetzliche Bestimmungen, die in ih-
rem Umfang nicht immer allgemein bekannt
sind. Die folgenden Hinweise dürfen vor allem
für Gastwirte, Spielhallenbetreiber sowie po-
tenzielle Veranstalter von Interesse sein, die im
November den Betrieb von Unterhaltungsver-
anstaltungen oder sonstige öffentliche Darbie-
tungen planen.

An den Feiertagen im November, dies sind
18. November („Volkstrauertag“), 21. Novem-
ber (Buß- und Bettag) und 25. November („To-
tengedenktag“), sind die Vorschriften des Fei-
ertagsgesetzes Baden-Württemberg zu beach-
ten. Besonders geschützt sind bei den soge-
nannten stillen Feiertagen die Hauptgottes-
dienstzeiten. In der Nähe von Kirchen und an-
deren dem Gottesdienst dienenden Gebäuden
darf die Ruhe und Würde des Tags nicht ge-
stört werden.
Verboten sind:
• öffentliche Tanzunterhaltungen von 3 Uhr

bis 24 Uhr
• Tanzunterhaltungen von Vereinen und ge-

schlossenen Gesellschaften in Wirtschafts-
räumen von 3 Uhr bis 24 Uhr.

• der Betrieb von Spielhallen und Geldspiel-
geräten in Gaststätten

Zusätzlich verboten am Totengedenktag von 3
Uhr an sind:
• öffentliche Veranstaltungen in Räumen mit

Schankbetrieb, die über den Schank- und
Speisebetrieb hinausgehen;

• sonstige öffentliche Veranstaltungen, so-
weit sie nicht der Würdigung des Feiertags
oder einem höheren Interesse der Kunst,
Wissenschaft oder Volksbildung dienen;

• öffentliche Sportveranstaltungen
bis 13 Uhr.

Waiblingen, im November 2018
Abteilung Ordnungswesen

Verkauf von Blumen
und Grabschmuck
Nach den Bestimmungen des Ladenöffnungs-
gesetzes Baden-Württemberg und des Geset-
zes über die Sonn- und Feiertage in der derzeit
gültigen Fassung ist in den Monaten Novem-
ber und Dezember 2018 Folgendes zu beach-
ten: Verkaufsstellen, in denen in erheblichem
Umfang Blumen angeboten werden, dürfen an
Sonn- und Feiertagen für die Dauer von insge-
samt höchstens drei Stunden geöffnet sein.

Darüber hinaus dürfen solche Verkaufsstel-
len an folgenden Tagen sechs Stunden geöffnet
sein:
• 18. November – Volkstrauertag
• 25. November – Totensonntag
• 2. Dezember – erster Adventssonntag
Waiblingen, im November 2018
Abteilung Ordnungswesen

fachgerechte Installation vor der Inbetriebnah-
me durch einen Schornsteinfeger nachzuwei-
sen.
2.5 Im Anzündbereich sowie im Bereich der
Theke ist jeweils ein Feuerlöscher der Größe III
der Brandklasse A vorzuhalten. Feuerlöscher
müssen regelmäßig (alle zwei Jahre) fachmän-
nisch gewartet bzw. ausgetauscht werden (sie-
he Prüfplakette auf dem Löschmittelbehälter).
2.6 Der Umgang mit offenem Feuer bzw. glü-
henden Kohlen ist auf einer feuerfesten und
standsicheren Unterlage und in sicherem Ab-
stand zu brennbaren Materialien und elektri-
schen Kabeln und Installationen vorzuneh-
men.
2.7 Die Kohlen sind entsprechend den Vorga-
ben der Gebrauchsanleitung anzuzünden. Die
Sicherheitshinweise des Herstellers sind strikt
zu beachten.
2.8 Beim Anzünden darf kein Funkenflug
über die nicht brennbare Unterlage hinaus ent-
stehen.
2.9. Sämtliche Abfallbehälter müssen aus
nichtbrennbaren Stoffen bestehen und einen
dicht schließenden Deckel oder eine selbstlö-
schende Funktion haben.
2.10 An der Eingangstür zur Gaststätte ist ein
deutlich sichtbarer Hinweis mit dem nachfol-
gend genannten Text anzubringen:
„Achtung! Bei der Zubereitung und dem Rauchen
von Wasserpfeifen (Shishas) entsteht Kohlenstoff-
monoxid (CO). Hierdurch können erhebliche Ge-
sundheitsgefahren entstehen, insbesondere für
Schwangere und Personen mit Herz-Kreislauf-Er-
krankungen. Zutritt für Minderjährige nicht ge-
stattet.“
Alternativ kann auch ein anders formulierter
Text gleichen Inhalts verwendet werden.
3. Gemäß § 80 Absatz 1 Satz 1 Nr. 4 Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) wird die sofor-
tige Vollziehung dieser Verfügung (Ziffern 1
und 2) angeordnet.
4. Für den Fall der Nichtbeachtung dieser Ver-
fügung (Ziffern 1 und 2) wird die Festsetzung
eines Zwangsgeldes in Höhe von 1 000 Euro
angedroht.
5. Bekanntgabe
Diese Allgemeinverfügung gilt zwei Wochen
nach der ortsüblichen Bekanntmachung nach §
41 LVwVfG als bekannt gegeben.

Die Allgemeinverfügung kann mit Begrün-
dung und Rechtsbehelfsbelehrung im Verwal-
tungsgebäude Marktdreieck, Kurze Str. 24, 3.
Stock, Zimmer 310, Gewerbe und Gaststätten
zu den üblichen Sprechzeiten eingesehen wer-
den.
Waiblingen, 7. November 2018
Abteilung Bürgerbüro

schwerdefall sowie im Erlaubnisverfahren
frühzeitig zu beteiligen bzw. bei erlaubnisfrei-
en Verfahren in Kenntnis zu setzen.
Das technische Datenblatt der Be- und Entlüf-
tungsanlage ist im Betrieb zu hinterlegen und
Vertretern von Behörden, Polizei oder Feuer-
wehr auf Verlangen vorzulegen.
2.2 Zur Überwachung der CO-Konzentration
sind der Anzündbereich und die Gasträume
mit funktionsfähigen CO-Warnmeldern, die
der DIN EN 50291-1 entsprechen, gemäß der
jeweiligen Betriebsanleitung auszustatten. Da-
bei ist je 25 m² Fläche ein Warnmelder anzu-
bringen.
Eine Ausfertigung der Montage- und Betriebs-
anleitung der CO-Warnmelder ist im Betrieb
vorzuhalten und Vertretern von Behörden
oder Polizei auf Verlangen vorzulegen.
Die CO-Warnmelder sind fortlaufend betriebs-
bereit zu halten und – sofern die Betriebsanlei-
tung nichts anderes festlegt – im wöchentli-
chen Abstand auf ihre Funktionsfähigkeit (Bat-
terieversorgung) hin zu überprüfen. Die An-
bringung der Warnmelder hat in Quellnähe
(Anzündbereich und Konsumplätze der Shis-
has) zu erfolgen; eine Anbringung in unmittel-
barer Nähe eines Fensters ist ausgeschlossen.
2.3 Sofern ein CO-Warnmelder anschlägt, sind
sofort sämtliche Shishas bzw. alle glühenden
Kohlen und alles glühende organische Materi-
al (auch der Tabak) zu löschen. Außerdem sind
alle Fenster und Türen zu öffnen. Die Räume
sind so lange zu lüften, bis die CO-Konzentra-
tion wieder unterhalb des Grenzwerts von 30
ppm liegt.
Jedes Anschlagen eines Warnmelders ist mit
Datum und Uhrzeit zu dokumentieren. Die
Dokumentation ist in der Gaststätte vorzuhal-
ten und Vertretern von Behörden, Polizei oder
Feuerwehr auf Verlangen vorzulegen.
2.4 Der Anzündbereich für die Kohlen ist mit
einem fachgerecht installierten Rauchabzug
auszustatten. Der Rauchabzug ist während des
Anzündvorgangs sowie während der Lage-
rung glühender Kohlen stets in Betrieb zu hal-
ten. ÜÜ

g
ber die fachgerechte Installation des

Rauchabzugs ist der Gaststättenbehörde vor
der Inbetriebnahme von Anzündeinrichtun-
gen, die keine Feuerstätten sind, ein Nachweis
einer Fachfirma oder einer sachkundigen Per-
son vorzulegen. Soweit als Anzündeinrich-
tung eine Feuerstätte genutzt wird, ist deren

Die Stadt Waiblingen erlässt aufgrund von § 1
Landesgaststättengesetz (LGastG) in Verbin-
dung mit § 5 Absätze 1 und 2 Gaststättengesetz
(GastG) und aufgrund des § 35 Satz 2 des Lan-
desverwaltungsverfahrensgesetzes (LVwVfG)
folgende Allgemeinverfügung:
1. Das Rauchen und Bereitstellen von Shis-
has, die – ausgenommen Pfeifentabak – mit
Kohle bzw. organischen Materialien befeuert
werden, sowie die Lagerung glühender Koh-
len und anderer glühender organischer Mate-
rialien für den Betrieb von Shishas wird in Be-
triebsräumen von bestehenden Gaststätten in
Waiblingen untersagt.
2. Ausgenommen vom Verbot nach Ziffer 1
sind Gaststätten, in denen die nachfolgend auf-
gelisteten Maßgaben der Ziffern 2.1 bis 2.10
eingehalten bzw. erfüllt werden.
2.1 Während in den Betriebsräumen Shishas
geraucht bzw. bereitgestellt oder glühende
Kohlen bzw. entsprechende Ersatzstoffe gela-
gert werden, ist durch eine fachgerecht instal-
lierte mechanische Be- und Entlüftung, die den
Technischen Regeln für Arbeitsstätten „Lüf-
tung“ (ASR A3.6) entspricht, sicherzustellen,
dass eine Konzentration von Kohlenstoffmo-
noxid (CO) von 30 parts per million (ppm)
nicht überschritten wird. Die ausreichende
Leistungsfähigkeit der Be- und Entlüftungsan-
lage hinsichtlich des erforderlichen Luftaus-
tausches sowie deren fachgerechte Installation
sind vor der Aufnahme des Shisha-Betriebs ge-
genüber der Gaststättenbehörde durch einen
Nachweis einer Fachfirma oder einer sachkun-
digen Person zu belegen.
Jede eingesetzte Lüftungsanlage muss so be-
schaffen und dimensioniert sein, dass diese
pro brennender Shisha 130 m³ Luft pro Stunde
(130 m³/h) nach außen befördert.
Die Abluft ist grundsätzlich über Dach mit ei-
ner Geschwindigkeit von mindestens 7 Metern
pro Sekunde in den freien Luftstrom abzulei-
ten. Soweit sichergestellt ist, dass die Abluft
nicht in Wohn-, Geschäfts- oder sonstige Räu-
me gelangen kann, ist ausnahmsweise auch
eine alternative Ableitung der Abluft in den
freien Luftstrom zulässig. Sofern in diesem Fall
allerdings Erkenntnisse über das Eindringen
der Abluft in Wohn-, Geschäfts- oder sonstige
Räume bzw. Anliegerbeschwerden bekannt
werden, ist die Ableitung von Abluft sofort zu
unterlassen und das Bereitstellen und Rauchen
von Shishas sowie die Lagerung glühender
Kohle in den Betriebsräumen der Gaststätte
einzustellen.
Zur Beurteilung der Abluftableitung ist die zu-
ständige Immissionsschutzbehörde im Be-

Allgemeinverfügung zum Umgang mit Wasserpfeifen
(Shishas) in Betriebsräumen von bestehenden Gaststätten

Bei der Stadt Waiblingen ist im Fachbereich
Bürgerdienste, Abteilung Ordnungswesen,
von Januar 2019 an eine unbefristete Stelle als

VOLLZUGSBEDIENSTETE/-R
in Vollzeit im Kommunalen Ordnungsdienst
(KOD) zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere die
Überwachung der innerstädtischen Bereiche
und öffentlichen Anlagen sowie der Außenbe-
zirke mit Kontrolle und Durchsetzung von ord-
nungsbehördlichen Maßnahmen, unter ande-
rem im Bereich des Gewerbe-, Gaststätten-,
Straßenverkehrs- und Jugendschutzrechts so-
wie der städtischen Polizeiverordnungen und
Satzungen.

Der Einsatz erfolgt im wechselnden Tag- und
Spätdienst, auch an Wochenenden und Feier-
tagen.

Wir wünschen uns eine verantwortungsbe-
wusste und durchsetzungsfähige Persönlich-
keit, die über ein Gespür für situationsgerech-
tes Handeln sowie eine gute mündliche und
schriftliche Ausdrucksfähigkeit verfügt. Eine
abgeschlossene Berufsausbildung, ein hohes
Maß an Flexibilität und Einsatzbereitschaft so-
wie eine gültige Fahrerlaubnis der Klasse B
werden vorausgesetzt. Erfahrungen in der öf-
fentlichen Verwaltung sind wünschenswert.

Die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgrup-
pe 9a TVöD.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Für Fragen stehen Ihnen gern Herr Conradt
(Abteilung Ordnungswesen) unter Telefon
07151 5001-2520 oder Frau Golombek (Abtei-
lung Personal) unter Telefon 07151 5001-2141
zur Verfügung.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bis zum
30. November 2018 bevorzugt online unter
www.waiblingen.de (Das Rathaus/Karriere/
Stellenangebote) oder senden Sie uns Ihre Be-
werbung mit den üblichen Unterlagen an die
Abteilung Personal der Stadt Waiblingen,
Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Unter-
lagen nach Abschluss des Verfahrens vernich-
tet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

rei und Anschluss an das Wohngebiet Rems-
quellen sind Pflanzbeete vorgesehen.

Regenwasserkanal wird gebaut
In Bittenfeld wird ein Regenwasserkanal beim
Lenbächle gebaut. Dadurch ist die Ortsdurch-
fahrt zeitweise erschwert. Der Verkehr wird
durch das Gewerbegebiet Horgenbach durch
die Vogelsang- und Bachstraße umgeleitet. Der
Verkehr wird einspurig an der Baustelle vor-
beigeführt; eine Ampel regelt den Verkehr. Die
Einmündung in die Straße Am Lenbächle ist
dann gesperrt. Die Arbeiten dauern voraus-
sichtlich bis Freitag, 18. Dezember. Während
der Bauarbeiten kann es zu Verkehrsein-
schränkungen kommen oder zu einer zeitwei-
sen Sperrung der Römerstraße. Die Fertigstel-
lung der Gesamtmaßnahme ist für 31. März
2019 geplant.

Rund um die Bittenfelder Halle
Die Gemeindehalle in Bittenfeld wird derzeit
umgebaut, daher gelten bis 31. Dezember 2018
geänderte Parkregelungen: Halteverbot be-
steht im Kreuzungsbereich von Waldstraße
und Freibadstraße, in der Waldstraße 10 bis 12
und an der Zufahrt zur Gemeindehalle. Die
Sperrung ist erforderlich, da die Straße zur
Baustelle für große Lkw schwierig nutzbar ist
und sowohl Aushub abgefahren werden, Ma-
terial angeliefert als auch ein Kran rangiert
werden muss. Die Ortschaftsverwaltung weist
auf die Parkmöglichkeiten in den „Mühlwein-
gärten“ oder beim Vereinsgelände hin, ebenso
ist der Bushalt der Linie 201 nur 150 Meter vom
Freibadeingang entfernt.

Winnender Straße halbseitig gesperrt
Auf dem früheren Waiblinger Klinikareal ent-
stehen rund 200 Wohnungen sowie eine Kin-
dertagesstätte. Im Zusammenhang mit den
Bauarbeiten muss die Winnender Straße vo-
raussichtlich bis zum 14. Dezember zwischen
Korber Höhe und dem Kreisverkehr Winnen-
der Straße/Korber Straße halbseitig gesperrt
werden. Eine Umleitung wird über die Korber
Straße ausgeschildert. Verkehrsteilnehmer, die
aus Winnenden kommen und in die Waiblin-
ger Innenstadt möchten, sollten an der An-
schlussstelle Waiblingen-Mitte der B14 abfah-
ren. Stadtauswärts ist die Winnender Straße
auch während der Bauarbeiten befahrbar.

Die OVR-Linien 202, 204, 207, 209 und 210
fahren im Bereich Winnender Straße – Korber
Höhe – Korber Straße auf den normalen Lini-
enwegen. Da der Normalverkehr über die Kor-
ber Straße umgeleitet wird, kommt es dort zu
erhöhtem Verkehrsaufkommen. Die Haltestel-
le Im Sämann in Richtung Waiblingen-Stadt-
mitte und Bahnhof der Linien 209 und 210 ent-
fällt wegen Bauarbeiten bis auf weiteres ersatz-
los. Fahrgäste werden auf die Haltestellen
Nachtigallenweg oder Korber Steige verwie-
sen.

In Waiblingen stehen verschiedene
Straßenbauarbeiten an oder sind
bereits begonnen worden.

„Blütenäcker“ neu asphaltiert
Im Wohngebiet „Blütenäcker“ wird am Mon-
tag, 19. November 2018, mit den Vorarbeiten
für den endgültigen Asphaltbelag begonnen.
Die Zufahrt zu den Grundstücken ist bis 26.
November nur erschwert möglich. Voraus-
sichtlich von Dienstag, 27. November, abends,
an können vereinzelte Straße gar nicht mehr
befahren werden, denn es wird ein Spezialkle-
ber aufgebracht. Fußgänger dürfen den Kleber
nicht betreten. Von Donnerstag, 29. November,
an ist das gesamte Wohngebiet nur noch durch
den Tulpenweg zu erreichen. Fahrzeuge soll-
ten zuvor in umliegenden Straßen abgestellt
werden. Von Montag, 3. Dezember, an werden
Markierungs- und Fugenarbeiten vorgenom-
men; Grundstücke können dennoch angefah-
ren werden.

Richard-Wagner-Straße dicht
Von der Eichendorffstraße bis zum Lukas-Cra-
nachweg wird die Richard-Wagner-Straße von
Montag, 19., bis voraussichtlich Samstag, 24.
November, gesperrt; die Fahrbahn erhält einen
neuen Belag.

Der Busverkehr wird in dieser Zeit umgelei-
tet, und zwar ab Haltestelle „Hausgärten“ über
die Talstraße. Nicht bedient werden die Halte-
stellen „Schellingstraße“, „Mendelssohnstra-
ße“ und „Wasserstubenweg“. Ersatzhaltstelle
ist „Hans-Sachs-Weg“ in der Talstraße bei den
Parkplätzen gegenüber von Haus Nr. 4 mit den
Abfahrtszeiten der Schellingstraße. Auch die
Sport- und Badefahrten beginnen und enden
an der Haltestelle Hans-Sachs-Weg in der Tal-
straße gegenüber Haus Nr. 4; die Haltestelle ist
bequem zu Fuß von der Wolfgang-Zacher-
Schule aus erreichbar.
Alter Neustädter Weg: neuer Gehweg

Im Alten Neustädter Weg wird von Gebäude
Nr. 15 bis zur Bushaltestelle „Steingrube“ ab-
schnittweise der Gehweg erneuert. Die Arbei-
ten dauern von Mittwoch, 21. November, bis
voraussichtlich 14. Dezember.

Quellenstraße umgestaltet
Die Umgestaltung der Quellenstraße in Bein-
stein soll bis Ende November beendet sein. Ge-
baut wird im Bereich zwischen der Endersba-
cher Straße bis zum Anschluss des Wohngebie-
tes „An den Remsquellen“. Saniert wird die
Straßenentwässerung, teilweise werden die
Bordsteine erneuert; auch der Straßenaufbbf au
wird neu gemacht. Mit der Sanierung soll
ebenso im Bereich der Quellenstraße 10 bis 18
das Parken optimiert werden. Außerdem wer-
den die Bordsteine abgesenkt, um den Fußgän-
gern das Queren zu erleichtern. Bei der Bäcke-

Abteilung Straßen und Brücken/Eigenbetrieb Stadtentwässerung:g g g

Änderungen, Umleitungen und
Sperrungen wegen Bauarbeiten

Erlebniskarte erweitert
„Entdecke den unendlichen Garten“ heißt
auch der Titel der erweiterten Erlebniskarte
zur Remstal Gartenschau 2019. Die aktualisier-
te Ausgabe enthält weit mehr Informationen,
als die erste Karte, die vor zwei Jahren veröf-
fentlicht wurde. Außer den 16 teilnehmenden
Städten und Gemeinden werden die vier
Schwerpunktthemen der Gartenschau – Natur,
Bewegung, Genuss und Kultur – vorgestellt.
Enthalten ist eine Übersichtskarte, auf der
mehr als 140 Gartenschau-Projekte abgebildet
sind, sowie ein Überblick über geplante Veran-
staltungen im Jahr 2019 und die High-light-
Wochen. Kostenlos erhältlich ist die aktuali-
sierte Erlebniskarte in der Touristinformation
Waiblingen und in den weiteren 15 Garten-
schau-Kommunen sowie in den Landratsäm-
tern der drei beteiligten Landkreise Ostalb,
Rems-Murr und Ludwigsburg. Finanziell un-
terstützt wurde das Erstellen der erweiterten
Erlebniskarte durch den Rems-Murr-Kreis.

Für den Newsletter anmelden
Was passiert in den 16 Gartenschau-Kommu-
nen? Welche Projekte entstehen gerade? Und
welche Veranstaltungen finden wann, wo
statt? Über das und vieles mehr informiert der
monatliche Newsletter der Remstal Garten-
schau 2019. Der Newsletter ist nur eine von
vielen Möglichkeiten sich zu informieren.
Auch über die sozialen Netzwerke Facebook
und Instagram wird fast täglich über Vorhaben
und Aktionen berichtet. Zusätzlich werden auf
der Website die geplanten Projekte und Mit-
machmöglichkeiten auf den 16 kommunalen
Unterseiten ausführlich vorgestellt. Anüber
www.remstal.de.

Für die Remstal Gartenschau 2019
wurden der Remstal-Höhenweg und
der Remswanderweg zu einem neuen
regionalen Produkt zusammengelegt
und viele neue Rundwanderwege
konzipiert. Die beiden Wanderwege
durchs Remstal, der „Remstal-
Höhenweg“ vom Tourismusverein
Remstal-Route und der „Remswander-
weg“ vom Schwäbischen Albverein
wurden für die Gartenschau zu einer
Erlebnisroute gebündelt.

Für den gemeinsamen „RemstalWeg“ gibt es
eigens entworfene Schilder, der erste Wegwei-
ser wurde auf dem Grafenberg angebracht. 215
Kilometer ist der neue „RemstalWeg“ lang
und führt – beginnend in Fellbach oder Rems-
eck am Neckar – durch die 16 Gartenschau-
Kommunen. Hinzu kommen 59 lokale Rund-
und Streckenwanderwege, davon werden
sechs Wege als Qualitätswanderweg „Wan-
derbares Deutschland“ ausgezeichnet.

Für die Neubeschilderung dieser Wege müs-
sen insgesamt 2 400 Wegzeiger aufgehängt
werden. Viele Rund- und Streckenwanderwe-
ge sind schon mit dem Markierungszeichen in
Form des Unendlichkeitszeichens gekenn-
zeichnet, Ehrenamtliche der Ortsgruppenim
Schwäbischen Albverein sowie der Remstal-
Route waren dafür im Einsatz. Ein Engage-
ment zugunsten von noch mehr Wanderfreun-
den, wie die Kommunen hoffen, denn Wan-
dern gilt seit vielen Jahren als ein Baustein in
der Tourismuskonzeption des Landkreises.
Ein gut konzipiertes und beschildertes Wan-
derwegenetz mit zertifizierten Qualitätswan-
derwegen, wissen die Verantwortlichen, sei
ein Standortvorteil, mit dem das Remstal
punkten könne. Gefördert wird die Umset-
zung durch den Verband Region Stuttgart und
den Rems-Murr-Kreis. Außer dem „Remstal-
Weg“, der in zehn Tagesetappen erwandert
werden kann, sollen auch die 59 Rundwander-
wege noch mehr Touristen ins Remstal holen.

Wanderwege in neuer Dimension
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf den

sechs Qualitätswanderwegen in Waiblingen,
Schorndorf, Plüderhausen, Essingen und in
Schwäbisch Gmünd, die im Auftrag des Land-
ratsamts zertifiziert werden sollen. Aktuell
durchlaufen diese sechs Wege den Zertifizie-
rungsprozess des Deutschen Wanderverbands
zum „Qualitätsweg wanderbares Deutsch-
land“. Dazu gehören im Kreis: TalaueKunst-
Weg, Waiblingen, Länge 4,1 km; – Neun-Rän-
kles-Weg, Plüderhausen, 7,6 km; – Herren-
bachtal-Weg, Schorndorf, 5,9 km, (landkreis-
übergreifender Wanderweg rund um den Her-
renbachstausee, Landkreis Göppingen/Adel-
berg, und Rems-Murr-Kreis/Schorndorf). Im
Ostalbkreis: Kaltes-Feld-Weg, Schwäbisch
Gmünd, 15 km; – Waldkugelbahn-Weg,
Schwäbisch Gmünd, 3,7 km; – Weiherwiesen-
Weg, Essingen, 6 km.

Remstal Gartenschau 2019

Wanderwege verbunden


